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Oldenburgische Volkszeitung
Vechtaer Zeitung und

Erscheint : Dienstag , Donnerstag und

Samstag . Preis vierteljährl . Mk . 1. 25,

burch den Briefträger ins Haus ge¬

bracht Mt . 1. 49, mit der Sonntagsbei¬

lage , ,Heiderosen " Mt . 1. 50, durch den ww

Briefträger ins Haus gebracht Mt . 1. 74.
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Insertionspreis : Inserate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und

Bremen die Petitzeile oder deren Raum

10 Pfennige , aus anderen Gegenden

15 Pfennige . Bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt .

www 15 Pfennige .

Zentrums -Organ für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Nr . 128 Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Erstes Blatt .

Die Erledigung der

Vechta , Donnerstag , 30 . Oftober 1913 .

braunschweigischen Thronfolgefrage. Königshause und dem Herzoglich
Berlin , 27 . Oft . Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " bringt den Antrag Preu
hens zur Braunschweigischen Thronfolgefra¬
ge, der heute vom Bundesrat einstimmig un¬
genommen wurde . Der Antrag lautet in fei¬
nen wesentlichen Punkten :

Braun¬

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . ( 5 ) .

gemeldet

80 . Jahrgang

noch ekelhafter wirkt , als der Spott selbst .

Kleine politische Nachrichten .
Paris , 27 . Oft . Die Einstellung der

zweiten Retcubentlasse , die in
der ersten Hälfte des Monats November er¬

Diefolgen sollte, ist verschoben worden .
Einstellung der 20jährigen soll nicht bor

dem 25 . November stattfinden . Der Grund
hierzu ist die Tatsache , daß die zahlreichen
Garnison - Neubauten zu der angegebenen Zeit
nicht fertiggestellt sein können .

ben wird , lediglich der Prinz Ernst August | Thronfolge in Braunschweig zuru | reden will , ist eine bodenlose Frechheit , die
in Betracht . Durch die Vermählung des st im men .

Prinzen mit der Prinzessin Vittoria Luise Der Einzug des neuen Herzog zvon Preußen sind zwischen dem Preußischen in Braunschweig am 3. November .

schweigisch -Lüneburgischen Hause enge Ja . Braunschweig , 27 . Oft . Wie der

| milienbeziehungen geschaffen worden . Se . Braunschweigischen Landeszeitung " von zu
Königuche Hoheit hat außerdem mit Zuverlässiger Seite aus Rathenow
stimmung seines Herrn Vaters seine Anftel wird , erfolgt der Einzug des Herzogs Ernst
lung als Offisier im Königlich preußischen August am Montag , dem 3. November .
Heere nachgesucht und Sr .und Sr . Majestät dem Der Abschied bon Rathenow .
Kaiser und König Treue und Gehorsam
eidlich gelobt . Er erblidt in diesem Eide
zugleich das Versprechen , daß er nichts tun
und nichts unterstützen werde , was darauf
gerichtet sei , den derzeitigen Besitzstand)Preu¬
Bens zn verändern .

Ge

Un¬

Die Zivilbehörden der Stadt Rathenow
Berlin , den 16 . Ottober 1913 . Die und des Kreises West -Havelland waren vor¬Königlich Preußische Regierung hat durch gestern zur Tafel beim Prinzenetnen Antrag vom 18. Mai 1885 die Auf¬ Ernst August geladen . Die Gästemerksamkeit des Bundesrats darauf gelentt , waren der Landrat v . Bredow nebst

daß zwischen Preußen und Braunschweig mahlin , der Erste Bürgermeister Lindner mit
Mighelligkeiten voraussichtlich entstehen wür - Unter diesen Umständen kann nicht mehr Gemahlin , ferner Stadtrat Kommerzienrat
den, wenn Se . Kgl . Hoheit der Herzog von behauptet werden , daß Se . Königl . Hoheit , Nitsche , Stadtberordnetenvorsteher Heide¬
Cumberland Herzog bon Braunschweig der Herzog von Cumberland und sein Haus priem und Schriftführer Peters . Dte prinz¬
würde . Der Herzog von Cumberland habe sich zu den Bundesstaaten Preußens in ei - Itchen Herrschaften blieben mit den Gelasich dem Proteste seines Herrn Vaters , des nem Verhältnis befinde , daß dem reichsverdenen etwa bis 3 Uhr in angeregter
Königs Georg , gegen den durch die Reichs - fassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter
verfassung gewährleisteten preußischen Besitz Bundesgliedern widerstreite . Nachdem die
der Provinz Hannover angeschlossen und be- Herzoglich Braunschweigische Regierung am
finde sich gleich diesem im ideellen Kriegs - 11. Oftober 1913 eine Nachprüfung der An
zustande gegen Preußen . Seine Thron -Be- gelegenheit angeregt hat , erachtet die König¬
steigung werde deshalb die unvermeidliche lich Preußische Regierung , die zu dem Be¬
Folge haben , daß sich in Braunschweig un - schluß des Bundesrats vom 2. Juli 1885
ter der staatlichen Autorität eines der Teil die Veranlassung gegeben hat , es für ihre
haber an der Souveränenbundesgewalt ein Pflicht , den Bundesrat von dieser ihrer le

Stützpunkt für verfassungswidrige Bestreberzeugung in Kenntnis zu sehen und den
bungen bilden würde , deren Spitze gegen die
Integrität des preußischen Staates

richtet wäre , die innere Sicherheit

des Reiches würde dadurch gefährdet . Der

Bundesrat hat hierauf am 2 . Juli 1885 be¬
schlossen :

ge

Die Ueberzeugung der verbündeten Re¬
gterungen dahin auszusprechen , daß die

Regierung des Herzogs von Cumberland
in Braunschweig , da derselbe sich in einem
dem reichsverfassungsmäßig gewährleisteten
Frieden unter Bundesgliedern widerstrei -
renden Verhältnisse zu dem Bundesstaate
Preußen befinde und im Hinblick auf die
von ihm geltend gemachten Ansprüche auf
Gebietsteile dieses Bundesstaates mit den
Grundprinzipien der Bündnisverträge und
der Reichsverfassung nicht vereinbar sei .

Nach dem am 20 . Mai 1912 erfolgten
Tode des Prinzen Georg Wilhelm kommt
als Herzog von Braunschweig , sobald Se .
Königliche Hoheit der Herzog von Cumber¬
land den ihm im Jahre 1906 und jetzt er¬
neut in Aussicht gestellten Verzicht auf den
Braunschweigischen Thron ausgesprochen ha¬

Antrag zu stellen :
Der Bundesrat wolle beschließen :

1. Die Ueberzeugung der verbündeten Re¬
gierungen dahin auszusprechen , daß die
Regierung S. g . Hoheit des Prinzen
Ernst August , Herzog zu Braunschweig
Büneburg in Braunschweig im Hinblid
auf die inzwilchen eingetretene Verän -
Derung der Sach - und Rechtslage mit

den Grundprinzipien der Bündnisver
träge und der Reichsverfassung berein .
bar sein würde ;

2. Die braunschweigische Landesregierung
hiervon zu verständigen .

von Bethmann - Hollweg .

Berlin , 27 . Oft . Nachdem in der
heutigen Plenarsizung des Bundesrates der
Vertreter der braunschweigisch lüneburgischen
Regierung , Staatsminister Hartwieg , unter
Borlegung der Verzichturkunde davon Mit
teilung gemacht hatte , daß der Herzog von
Cumberland auf den Thron von Braunschweig
verzichtet habe , beschloß der Bundesrat ein¬
stimmig dem Antrage Preußens wegen der

wird , daß Lady Wolga sich für ein Mädchen
interessieren fann , von dem niemand weiß , tvermeiß , ter
ste ist

Alera, oder das Drama von Montheron. und woher fie tommt, deren Vergangen
51 Roman von Ed . Wagner .

28 . Kapitel .

Belauscht .

Alera erschien bet Tische ohne jede Spur
von Aufregung auf threm edlen Anfltz . Ihre
Ruhe und Selbstbeherrschung gewannen den Bet¬
fall der Lady Wolga , welche selbst niemals vor
Gesellschaft zeigte , was sie empfand .

Nach Tisch wurde ein Kränzchen arrangiert ,
und Alera spielte auf dem Klavier dazu ; dann
folgten andere Unterhaltungen und Alera war
mun fret . Ste setzte sich an einen Fensterplatz
und sah , halb von der Gardine verborgen , mit
Interesse auf die lebhafte Szene .

Das Feuer in den beiden Kaminen , das
milde Licht der Kronleuchter , die kostbaren Kelet¬
der der Damen , dtes alles hatte einen beson¬
deren R tz für Alera , denn es widerstritt so
gänzlich threm einfachen Leben in Griechenland .
Vorzugswetse aber ruhten thre Blicke auf Lady
Bolga , und ste betrachtete dieselbe halb mit Ver¬
ehrung und Liebe , halb mit einem Gefühl von
Eifersucht, weil sie die baldige Verlobung mit
dem Marquis von Montheron bermutete .

Lady Markhamt näherte stchsich dem Mädchen
mit gewinnendem Lächeln auf threm Antlitz ,
doch mit einem Herzen voll Netd und Mißgunst .
Ihr ursprüngliches Mißfallen an Alera hatte sich
bereits in öttterem Haß verwandelt , der mit
leder Stunde wuchs .

"Lady Wolgas Neigung zu diesem Mädchen
ift unbegreiflich !" dachte ste . „Ste ist zweifellos
eine Abenteuerin , und ich hoffe , es betreffen
84 tönnen . Wie ist es möglich , daß eine Dante ,
welche die stolzeste Frau in England genannt

hett in ein geheimnisvolles Duntel gehüllt ft ?
Dieses Mädchen ist zu irgend einem Zwef im
Hause . Aber ich will sie entlarben ! "

Ste rückte dann einen Stuhl neben Alera w .
setzte sich .

Ste stzen hier so einsam , Miß Strange ,"
fagte ste . Weshalb besehen Sie sich nicht ein
Album oder gesellen sich zu den andern ?"

" Ich sehe lteber zu , " erwiderte Alera offen .
Es ist mir alles so neu in England , daß es

mir mehr Vergnügen macht zuzusehen , als mich
selbst an den Belustigungen zu beteiligen ."

Aber das Zusehen hat den Anschein des Be¬
obachtens , der Spionage !" sagte Lady Markhamt
trocken .

Des Mädchens Gesicht errötete .
" Ich kann nicht denken , daß ich so falsch

beurteilt werden sollte ," erwiderte ste mit Ent¬
rüstung .

st es eine falsche Beurteilung ?" fragte Badh
Markham schonungslos . ,,Laffen Ste hören ,

Miß Strange ; was sollen wir denken von einer
jungen Dame , welche feine Verwandte in Eng¬
land hat und doch in England geboren tft ?
Was sollen wir denken von einer fungen Dame ,
deren Vater thr erlaubt , von Griechenland nach

England zu reisen ohne Begleitung , und der es
thr überläßt , sich selbst eine Stelle zu suchen ? Ich
halte mur etwas von einem jungen Mädchen ,

dessen Vergangenbett mir gana bekannt ist, um
welches tein Schatten von Geheimnis fchwebt."

" Lady Wolga tst mit der über mich einges
zogenen Grfundigung zufrieden," sagte Alera
stolz .

Ah , Lady Wolga tst zu vertrauensvoll und

arglos , und deshalb gestemt es denen , die thrarglos , und deshalb gestemt es denen , dte the
zugetan sind, thre Interessen zu bertreten . Ja

der

terhaftung zusammen . In liebenswürdig .
ster Weise verabschiedeten sich die hohen
Herrschaften dann von den Vertretern
Stadt und des Kreises .
Ein Geschenk für den scheiben
den Regenten bon Braun

fchweig .

Wie aus Braunschweig gemeldet wird ,

geht man in maßgebenden Kreisen mit der

Absicht um , dem scheidenden Regenten ein
Abschiedsgeschenk des Landes zu verehren .
Das Geschent soll eine Nachbildung Des

Brunnens mit dem Denimal Heinrich bez
Löwen auf dem Altstadtmarkte in Braun
schweig in schwerem, getriebenem Silber sein .
Die Kosten dürften sich auf 30 000 Mark
belaufen .

Deutsches Reich.
Das Berliner Tageblatt und die

Weihefeier des Bölterschlachtdenkmals . Das
Berl . Tageblatt , das vor kurzem in seinen
Berichten über die Weihefeier des Völler
schlachtdenkmals den König von Sachsen u .
insbesondere den Prinzen Johann Georg in

schnoddriger Weise verspottet hatte , hat die
Stirne zu behaupten , der Festbericht seines
Mitarbeiters sei überaus enthusiastisch" ge¬
wesen und habe auch für den König eine
aufrichtige Sympathie " bekundet , die bem

Leser die Persönlichkeit des Fürsten nahe

gebracht habe . Daß das Bert . Tagebl . fich
mit „Enthusiasmus und Sympathie " hinaus¬

| glaube nicht , daß Sie sind , was Sie zu sein
scheinen , Miß Strange ."

Alega warf thren Kopf stolz zurüd . Hätte
Lady Markham Aleras wirklichen Namen getoußt ,
würde sich ihre Bosheit augenblicklich in die
tteffte Demut verwandelt haben ; so aber lächelte
ste über deren Entrüstung .

" Ich werde Ihre Beleidigungen Lady Wolga
mitteilen ," sagte Alera kalt .

„ Tun Ste das , und zeigen Ste sich selbst

als das verräterische Wesen , für das ich Sie
talte !" rief Lady Markham mit unverhohlenem

erger . Sagen Ste es thr und sehen Sie , was

dann geschehen wird ."
Alera erwiderte darauf nichts . Ste ertante ,

daß ste , eine Fremde in diesem Hause , die Ve¬
leidigungen der Bady Markhamt nicht Baby Wolga
mitteilen fonnte . Bielleicht fonnten thre An¬
gaben bezweifelt werden , vielleicht würde sie ent¬
lassen werden , wenn ste Klage erhoo ; dann schten
thr die Sache zu unbedeutend . Es blieb thr

nichts übrig , als gute Mtene zum bösen Spiel
zu machen .

,,Wenigstens bin ich nicht gezwungen , Sie
ferner anzuhören , Lady Markham ," sagte fte .
Ich bitte , mich zu entschuldigen ."

Ausland .
Belgien .

Bevorstehende Reise des Königs
der Belgier nach Deutschland .

bember auf einige Tage nach Deutschland tom¬
Der König von Belgien wird Anfang No¬

men und das hannoversche Dragonerregiment

Nr . 16 in Lüneburg , deſſen Chef er ist, beju¬
chen. Der Besuch in Braunschweig ift
auf den 5. November festgesetzt . Danacy wird
der Röntg das Kaiserpaar in Pots¬
d am besuchen und wahrscheinlich auch an Der

Hoffago am 6. und 7. November in Königs¬
musterhausen teilnehmen . Zu dieser Jagd wird
auch der König von Sachsen nach Berlin tom¬

Italien .
me .

Das Ergebnis der allgemeinen
Wahlen in Italien .

Die Stichwahlen sind im ganzen Reich

zahlreicher als je zubor. Unter 150 im erstert
Wahlgange gewählten Abgeordneten gehört die
ben an .
große Mehrhett den Konftitutionell - onferbatt¬

Die meisten fostaldemokrattschen Kana
didaten find durchgefallen , ste tommen höchstens

Der radi¬in ziemlich ungünstige Stichwahlen .
tal -reformistisch : Blod hat Ftasto gemacht . Der
Wahltag in Rom verlief ruhig . Es wählten
34 000 gegen 15 000 im Jahre 1909 . Fürst
Borghese ist durchgefallen . Sofort gewählt tour¬
den Baccelli , Biffolatt und Barzilat , zwei Stich¬
watten sind erforderlich und zwar zwischen Me¬
dict und Caetant und Federzont im Campanozzt.
In Ofimo ist der fatholische Kandidat , Graf So¬
derini , gewählt . In Ruovo ( Provinz Bart )
tam es zu Ausschreitungen ; etn 14jähr . Anabe
wurde durch Revolverschüsse getötet .

Unter den Gewählten befinden sich die Mi¬
nister Giolitti , Finocchiaro , Tedesco , Sarcht ,
Bertolini , Facta , die UnterstaatssekretäreGallini ,
Capaldo , Deseta, Cimatt , der frühere Minister
Fustnato , der bisherige Kammerpräftdent Mar¬

cora , Sonnino , Salandra und Naft und die Som

zialisten Turati , Treves und Bissolatt .

Ich habe eine Feindin im Hause " , dachte sie .
„ Es ist nur gut , daß Mrs . Ingestre mir eine
zettiveilige Heimat zu Montheron angeboten hat ,
denn wahrscheinlich werde ich Clyffebourne bald
verlassen müssen . Aber was fann ich getan ha
ben , um mir den Haß der Lady Markhamt zuge¬
zogen zu haben ? "

Der Himmel war mit Wollen bedeckt . Ttefe
Dunkelheit umgab die Felsen , aber die weißen
Schaumhäupter der Wellen unter ihnen waren
sichtbar . Offenbar war ein Sturm im Anzuge .
Alera hüllte sich noch fester in thren Schal und
zog sich in eine in den Felsen gehauene Bertie¬
fung zurüd , um vor dem Wind geschützt zu sein .

In diesem Augenblick wurden nahende Schritte
und Stimmen härbar . Alera erschrat , blickte aus
threm Versted hervor und sah einen Mann und
eine Frau Arm in Arm sich dem Felsen nähern ,
hinter welchem sie sich befand . Sie waren nur
noch einige Schritte Bon thr entfernt .

Alera zog sich ganz in die Höhle zurüd . Ste

dachte , es seten Gäste des Hauses und würden
an thr vorübergehen , ohne ste zu bemerken . Aber

bei den ersten thr verständlichen Worten des Man¬
nes wurde thre Aufmerksamkeit erregt und fle

zum Horchen gezwungen .

Das Pärchen waren Pierre Renard und re¬
„ Ste erhob stch , schritt durch den Saal und

trat in die Halle . Die Haustüre stand offen , Itce , Bady Wolgas Kammermädchen , und ste spra¬

und das Brausen der gegen die Felsen schlachen über Alera .
genden Wellen drang an thr Ohr . Ste zögerte Pierre Renard war von Montheron herüber¬

einen Augenbltd , dann eilte ste hinauf in thr geritten , um Felice zu besuchen , mit der er schon

3immer , nahm einen Schal, huschte dann wieder
dte Treppe hinab und ging hinaus ins Freie .

Gs weht ein rauher Wind . Alexa widelte
fich fest in den Schal, und schritt mun den Altp
ben zu , to fte sich im Schuhe eines hohen Fel
sens niederfekte und dem Getöse des Anpralls
der Wellen an beut zertlüfteten Felsenufer auf¬
mertfam lauschte .

lange ein Siebesverhältnis unterhielt . Er hatte
seine Geliebte zu einem Spaziergang eingela¬
den , was diese auch angenommen . Was thn heu¬
te hterherführte, war vorzugsweise, etwas Nähe
res über Alera zu erfahren .

Wer ist diese neur : Gesellschafterin der Baby

Wolga ?" fragte er mit ergwungener Gleichgültig
I tett . Wer ist diese Mademoiselle Strange ?"



8 Bischofsfeier im Rathause
zu Münster .

Mister , 27 . Ottober .

Gestern nachmittag fand auf dem Rathause
das aus Anlaß der Konsekratton und Inthroni¬
sation übliche Festessen in hergebrachter Weise
statt . An 250 Anmeldungen waren zu dem Essen
erfolgt , ein Beweis , daß die katholische Bürger¬
schaft Münsters stets zur Stelle tft , wenn es gilt ,
thre Verehrung und Liebe dem Oberhaupte der
Diözese des Hl . Ludgerus zu erwetsen .
Toast auf Papst und Katser brachte zu Beginn
der Feter der Hochw . Bischof Johannes
aus .

Zum Dolmetsch der Gefühle der gesamten
Bürgerschaft machte sich in ebenso begeisterten
als zu Herzen gehenden Worten das Stadtober¬
haupt , Oberbürgermeister Dr. Jungeblot .
Er führte aus :

Bischöfliche Graden ! Hochgeehrte Festper
sammlung . Vor nunmehr 2 Jahren haben wir
uns in diesem Saale zu einer gleichen Feier ver¬
sammelt . Damals galt es die Inthronisation des
neugewählten Bischofs Felt gebührend zw fet¬
ern . Ad multos annos ! haben wir damals ge¬

rufen in der Zuversicht , daß es unserem Bischof
für lange Jahre vergönnt sein möge , unsere
Diözese zu leiten und zu führen . Doch Gottes
Wege führen anders , als wie Menschen denken .
Bischof Feliz wurde zu höherem Amte beru¬
fen und am 16. Ottober dieses Jahres ist Bi¬
schof Johannes als neuer Oberhirt der Diözese
Münster inthronisiert worden , der heute unserer
Einladung zum Feste gern gefolgt ist . ( Beif .)

Meine sehr geehrten Herren ! Sein hoher Vor¬
gänger war ein Kind unserer Stadt Münster , von
Kindhett auf durch seine Familie und mit gan¬
em Herzen mit Münster berwachsen . Kein Wun¬

der , daß er in seiner Baterstadt alsetts bie leb =
haftefte und freudigste Verehrung und Zuneigung
fand . Unser jetziger hochwürdigster Bischof til
mit der münsterschen katholischen Bürgerschaft
nicht so vertraut gewesen , und doch meine Her¬
ren , iner der erhaben schönen Inthronisations -

feter beigewohnt hat , wer gesehen hat , wie die
den hohen Dom bis auf den letzten Platz fül
lenden Gläubigen den herrlichen Worten andächttg
Tauschten , die unser neuer Oberhitt zum ersten
Male , mit Mitra und Stab angetan , von der
Kanzel des hohen Domes an uns richtete ,
wer insbesondere den imposanten glänzenden Fat¬
felzug am Abend dieses Tages mitgemacht hat ,
und Beuge der Begeisterung und des
Jubels gewesen tft , bte alle Teil¬
nehmer erfüllte , furz , wer δας Herz
und den Pulsschlag der fath. Bürgerschaft
Münsters tennt und fühlt , der weiß schon heute ,
daß unser hochw . Herr Bischof itch 6te
Herzen allerim Sturm erobert hat ,

daß diese Herzen ihm einmütig und mit rückhalt¬
losem Drtrauen , schon rein menschlich gedacht ,
entgegen schlagen . ( Lebh . Just .)

tengewoge boch immer toteber ber Fels ber - | 10 Mr . bon Dr . Früher gingen ein 100 | hüllte Statue und schloß mit dem Gelöb.
torttat und des Gottes glaubens er Mart .

beben und nur an tym werden sich Thron und
Últar erneut aufrichten . (Stürm . B. tf . )

Für uns aver soll das heutige Fest etne

Verherrlichung der beiden Prinzipien sein, in¬
dem wir unserm von Gott uns gegebenen Ober¬
birten öffentlich unsere Huldigung darbringen .
( Lebh . Beif .)

Die Anerkennung der olden
burgischen zeen ist durch folgen

bes Uebereinkommen zwischen dem oldenb.
Staatsministerium und der Kgl . Preußi¬

Verschen Regierung herbeigeführt : „Die
feßungs - und Schlußzeugnisse der Cäcilien¬
schule in Oldenburg und der Fräulein -Ma¬
rtenschule in Rüstringen gelten als gleich
wertig mit den entsprechenden Versehungs¬
und Schlußzeugnissen solcher LyzeenLyzeen in
Preußen , in welchen die Klassen der Ober¬
stufe in getrennten Jahresstufen unterrichtet
werden . Demgegenüber werden
fezungs - und Schlußzeugnisse der Lyzeen in
Preußen als gleichwertig im Großherzogtum
Oldenburg angesehen ."

die Wer

nis der Gesellen , Meister und des Präses ,
daß sie siets die hohen Jdeale des fath .
Gesellenvereins vertretenvertreten wollen . Darauf
wurden verschiedene komische Stüde borge
tragen , welche zeigten , daß die Spieler ihrer
Sache voll und ganz gewachsen waren . Auch
wurden mehrere Gesangvorträge geboten . Bu
wünschen wäre im Interesse der Teilnehmer ,
daß die jungen Burschen sich durch Unruhe
nicht so bemerkbar machen , eventuell
Abendvorste II ung ferngehalten wer
den , wie es nach dem vorliegenden Pro
gramm auch hätte geschehen sollen.

ber

4 Damme , 27 . Oft . Der Hauptlehrer
Bruns in Dümmerlohausen ist erkrankt. Mit
seiner Vertretung ist der Lehrer zur Dispo
sition des Oberschulkollegiums , Brahm aus
Strücklingen beauftragt worden .

Stne Bischöflichen Gnaden hat bei der Ver¬
eidigung im Kgl . Schlosse hervorgehoben , es
werde tom um so leichter sein, seine Pflichten
seinem Katserlichen Herrn gegenüber zu erfül¬
len, da seine Diözesanen sich in Gottesfurcht, Kö¬
nigstreue und Waterlandsltebe allezett bewährt

hätten. Mit innigstem Danke für diese ams ehren
den Worte laffen Sie uns dent Worte Königs¬
treue hinzufügen das Wort : Bischofstreu .

ontgstreu find wir vom Scheitel bis zur
Sohle , aber ebenso dürfen Eure Bischöfliche Gna¬
den überzeugt sein , daß unsere Bischofstreue noch - Post personalien . Die Post
heute so umerschütterlich fest in unseren Herzen sekretäre Schwoon in Oldenburg und Zim - ) ) ) Veftrup , 25 . Oft . Der 100jäh .
gegründet ist , wie zu Zeiten des Hl . Ludgerus . inermann in Delmenhorst und die Tele .mermann in Delmenhorst und die Telerige Gedenktag der Schlacht bei Zeiv .
(Stürm . Zuft .)

Bischöfliche Gnaden! Wir wissen, welch schwe- graphensekretäre Betche und Bornholt in Of zig wurde auch in unserer Gemeinde festlic
er begangen . Der Kriegerverein hatte zur eierres und verantwortliches Amt auf Ihren Schul- denburg wurden zu Ober -Poſtsekretären

Postmeister der Postsekretär des Tages einen Fackelzug veranstaltet . Zungtern ruht . Wir wollen nach unseren Sträften diese nannt ,
und alt zog an diesem Abende unter denschwere Bürde tragen und erleichtern helfen ; wir Praalmann in Cloppenburg .

wollen heute aus gläubigem Herzen die Verst¬ trauten Klängen der Musikapelle unseres Ge
cherung wiederholen , daß wir in echt katholischem fangvereins durch den Ort . Lehrer U. mies
Sinne , in Ehrerbietung , in Liebe und Vertrauen in kurzen Worten auf die Bedeutung dieses
zu unserem Bischofe stehen wollen in guten und Tages hin und schloß mit einem Hoch ouf
bösen Tagen für alle Bett . ( Lebh . Betf .) Dte

den Kaiser . Der Vorsitzende des Krieger .
fatholische Bürgerschaft ist und bleibt mit ih =katholische Bürgerschaft ist und bleibt mttth¬ vereins W. feierte die bei Leipzig gefalle .rem Bischof auf immer eins ! nen Helden und die höchsten weltlichen und

firchlichen Gewalten .Und nun , berehrte Anwesende , wollen totr

uns erheben und unserer Huldigung , unserer
Verehrung sowie unseren Glückwünschen Ausdruck
berleihen , indem wir rufen : Unser Hochwürdigster
Bischof Dr . Johannes Poggenburg , er lebe hoch !

Das Sorte Teshafte Zustimmung aus .

Die Worte des Stadtoberhauptes wurden am

Schlusse mit lebhaften Betfallskundgebungen be¬
glettet .

gum

Auf der 47 . Junggeflügel
schau in Hannover (25 . bis 27 . Ot
tober ) , der größten Geflügelausstellung des
Festlandes , haben die Züchter Oldenburgs
wieder vorzüglich abgeschnitten . Unter den
Preisrichtern waren auch drei Oldenburger ,
Jof . Lampe -Oldenburg , D. Kassens -Del¬
menhors und Jacobi -Schellohne . Von den
52 oldenb . Ausstellern (324 Mrn . ) ist ein
großer Teil mit Auszeichnungen bedacht
worden . Wir nennen hier nur die Ausstel¬
ler aus dem Münsterlande : Cs achtelten : S .

Bente - Bohne 1. , apei 2 , 3. Preis und
zwet lobende Anerkennungen auf schwarze
Italiener ; Th . Ellerhorst - Gut Bar
del bei Vechta Tobende Anerkennung u . An¬
erfennung auf rebhuhnfarbige Staltener ; G.

is to id -Dinklage 1. Pr . auf Hamburger
Goldsprenkel ; H. Henz e-Vechta 1. und 3.
Pr . auf rebhuhnfarbige Staliener ; Jul .
Hinn er 3 - Lohne Siegerprets , 1. , 2. , 3 .
Preis und drei Lobende Anerkennungen auf
weiße Namelsloher ; Fr . Mittwochech
ta silberne Ehrenmünze , 1. und 2. Preis
auf Dominikaner; H. Na w e-Damme Eh
renpreis , zwei 2. , 3. und zwei Reserveprei¬
fe auf gesperberte Mechelner ; Fr . See
ger - Lohne 3. Preis auf Silberbrakel ; Jos .
Schra a d- Lohne zwei 1. u . drei 2. Pr
auf Bratel ; Carl Vieso n - Vechta Aner
fennung auf schwarze Hamburger .

4 Effen , 27 . Oft . Die vor kurzem
wegen Bauarbeiten an der Essener Schule
angeordnete Regelung der Unterrichts .
zeit ist jetzt in der Weise abgeändert wor
den , daß alle Schulkinder der Schulen zu
Essen dreimal in der Woche vormittags und
Dreimal in der Woche nachmittags Unter

richt erhalten .
Molbergen , 28. Oft . Die Steuer

rolle hies. Gemeinde Itegt bis zum 11. Nov
beim Gemeindevorsteher aus .

ge .

als

Der hochw. Bischof Dr . Johannes
erhob sich sodann zu folgender , überaus herzlt¬
cher Ermolderung bes Dantes : Hochgeehrte er
ren ! Liebe Mitbürger ! Ihr Erscheinen in diesem
Festsaal zeigt mir aufs neue das hohe Maß vonFestsaal zeigt mir aufs neue das hohe Maß von
beraltchem Entgegentommen und X Nordenham , 27 . Oft . Im Norden
freundlicher Gesinnung , deren sich der neue Bi¬ hamer Fischerei hasen herrscht reges
schof hier in Münster erfreuen darf . Ich dante Leben . An allen Tagen kommen und
von Herzen für diese Stundgebung meiner lieben hen Dampfer und Logger . Viele treten ih
Mitbürger , die ich hier in freudiger Einmütigkeit re fünfte , ja sechste diesjährige Ausreise an.aus allen Ständen vertreten sehe . Ich dante

besonders für den überaus freundlichen Gruß der Die Ergebnisse waren recht lohnend, gegen
Bewillkommnung, den mir in Ihrer aller Namen über den vorjährigen sogar hervorragend gut
der verehrte Herr Oberbürgermeister foeben ent¬ zu nennen , besonders was die Heringsfische
boten hat . Besonderer Dant set auch dem ber = rei anbetrifft . Im Vorjahre war sie
ehrten Stadtoberhaupt gezollt für das Vertrauen , dings recht ungünstig zu nennen . Damals
das er mir ausgesprochen hat . Gebe Gott , daß fam es vor , daß Schiffe mit weniger
ich diesem Vertrauen gerecht werde . Meine ver¬ 100 Rantjes Heringen einfamen ; eines
ehrten Mitbürger ! Ich glaube in Ihrer aller Eine fliegenfangende Maus ist brachte sogar nur 17 % . Dieses Jahr steht
Namen zu sprechen , wenn ich heute bet stejem jedenfalls eine große Seltenhett . Der Schreiber erheblich besser . Die besten Resultate der vofestlichen Anlaß den Herrn Oberbürgermeister Dr. dieser Mitteilung wurde von der Magd des Haut- rigen Fangzeit reichen fast nicht an die geJungeblodt unsere herzlichsten Glüd - ses etligst gerufen . In etnent Zimmer des zwet - ringsten diesjährigen Schiffe mit 300 , 400 ,wünsche darbringe zu der hohen Wuszeichten Stodwertes set vor dem Fenster eine Maus , 500 , ja über 600 Startjes werden jetzt ge .mung , dte thm gestern durch Natsers und die Fliegen fange ; soeben habe sie einen sog . meldet . So brachten in der letztenKönigs Gnaden zuteil geworden ist . ( Lebhafter , Brummer " ertotscht , indem sie an der Zugleine„Brummer" erwischt , indem sie an der Zugleine die Logger „Frida " 535 Kantjes ,

Woche

stürmischer Betfall . ) des Oberlichtes emporgelaufen set . Ich folgte „ Hilde .
schnell dem Rufe , um das Ereignis zu sehen . - brandt " 557 , „ Wellgunde " 538 , Günther "
und ich sah mit eigenen Augen , wie die Maus 606½ , Brunhild " 622 , „Gerlind " 579 % , Der

hinter den Fliegen hin - und herjagte , indem sie Dampflogger "Floßhild " " 640 , der Logger
bald an der oberen Zugleine hinauf und hinun - „ Ezel " 527 , " Gudrun " 609 , Gerenot " 656
terrannte , bald am Holzrahmen des Fensters em - und die Reihe ließe sich noch ein gutes Stüdporlief , bald auf dem Querstid hin - und hereil - verlängern . Kein Wunder , wenn die Arbeite , bts ste wieder einen „Brummer " gefangen hat - ten beim Ausladen und zwecks Ausrüstungte und thn schnell als Mittagsmahl verspeiste .

Das Dienstmädchen freilich hatte trotz dieser zur neuen Ausreise so viel als möglich be
nützlichen Tätigkeit der Maus tein Erbarmen schleunigt werden . Im Monat September
mit ihr und sing sie alsbald zur Vespermahlzeit fee an Salzheringen gefangen

wurden insgesamt in der Nord - und
für die Maze . über 90 . 000

Santjes , gegenüber 60 000 des Vorjahres .

Der Erlös stieg von reichlich 1½ Millionen
Mart um 800 000 Mart auf reichlich 2,3

Millionen . Da so viel Heringe an Land ge
bracht werden , ist ein Sinken der Preise zu
erwarten . Der Verkehr am Midgard -Pier
ist augenblicklich ein recht reger . 21 Getreide
dampfer sind von den Höfen Südrußlands
nach den Weserhäfen unterwegs .

Doch, meine verehrten Herren , persönliche trdt¬
sche Liebe wechselt , menschliche Zuneigung fann
vergehen . Unsere Liebe und Vereh =
rung zu unserem Bischof beruht wesentlich auf
tieferem Fundamente . Sie gründet sich auf un¬
seren Hl . fath . Glauben , der uns sagt , daß un¬
ser Bischof die uns von Gott gesetzte , von Gott
gewollte firchliche Obrigkeit und Autorität ist , der
wir folgen , der wir in Treue und Liebe zuge¬
tan sein wollen . ( Stürm . Belf .) Das ist für
uns der Grundstein , der uns mit unserem Bi =
schof unauflöslich verbindet , und dieses Fun
dament ist felsenfest , dtes Band tst
unzerrel bar t ft unabhängig
bon mensch Itch wechselnden m =

pfindugen und Zuneigungen . (Leb- ser Stadt zu fördern und zu schützen, ist auch
hafter Betf . )

In Münster habe ich meine Studien begon¬

nen und vollendet. Seit sieben Jahren bin ich
jegt in der Diözesanhauptstadt tätig ; die neue
Heimat ist mir lieb und teuer geworden ; ich btn
von Herzen Münsteraner geworden und werde es
auch bleiben . (Stürm . Betf . ) Was immer der
Hauptstadt Westfalens an Ehre und Wohlfahrt
zuteil wird , das ist mir wie Ihnen allen Grund
zur Freude . Und die Ehre und Wohlfahrt die¬

fortan mein Beruf und meine Pflicht . (Beif .)
Zwar tann ich nicht beitragen zum Wohle

Münsters durch Handel und Gewerbe ; ich kann es
nicht durch Anteilnahme an der kommunalen
Verwaltung .Verwaltung . Das ist nicht meines Aimtes . Al¬
lein ich vermag es durch Führung meines ober¬
hirtlichen Amtes , indem ich unter Mitwirkung
der Geistlichkeit der Stadt mit allem Ernst und
allem Elfer schütze und stütze in dieser Stadt

eligion und Gottes furcht , Tu

Autoritätsgefühl und Gottesglaube sind zwet
newaltige Grundpfetler , auf denen die fath . Sth
che gebaut tft . Diese bleibt die Trägerin des
Autoritätsgedankens auch in unserer Zeit , in der
die Befretung des eigenen Ichs von allen Fes¬
sein des Gehorsams und des Glaubens , bon aller
Unterwerfung unter eine höhere Ordnung immer
mehr bie Losung toird . Sollte aber unsere Heu¬
tige Gesellschaft an diesen thren modernen . Ideen
Schiffbruch leiden , so wird sich aus dem Flugend und gute Sttte , Friede und

Ste ist eine junge Dame aus fremden 2an
te " , erwiderte Felice . Wo hast Du ste gesehen?"

Gestern abend im Schlosse . Sie hat das Aus¬
sehen einer jungen Fürstin . Ist sie nicht eine
Verwandte von Mylady ? "

O nein . Sie ist Myladys Gesellschafterin ,
nichts mehr . Aber wenn Du sie gesehen hast ,
Pierre , dann fannst Du mit Recht sagen , Du
hast die schönste Dame in England gesehen - "

Und eine , die den Herons von Montheron so
ähnlich steht , daß sie wirklich von ihnen abftam¬
men tönnte ; ste fiebt auch Lady Wolga ähnlich .
Es ist ein ganz sonderbares Zusammentreffen .
Hast Du denn diese Aehnlichkeit gar nicht be =
merft ? "

Auf den ersten Blid , und ebenso bemerkte La¬
by Wolga dieselbe .

" Sat Miß Strange Verwandte ? "
Nur thr Vater lebt noch ."

Renard sturgie .
" Ihr Bater ?" rtef er .

Ga lag etwas Bedeutsames in dem Ton , mit
welchem er diese Worte sprach , daß Alera zit¬
terte . Nonnte dieser Mann thre Abstammung er¬
raten ? Hatte thre Aehnlichkeit mit ihren Eltern
Berdacht in thm erwedt ?"

Wo wohni the Bater , Felice ?" forschte terre
Renard wetter .

Wie neustertg Du bist, Pierre", sagte Feltce.
„IchIch sehe, Mademoiselle hat Einbred auf Dich
gemachi ."

"Ich interessiere mich für ste tegen threr gro¬
großen Aehnlichtett mit den Herons . Sage mtc ,
too befindet sich ihr Vater ? "

( Fortsetzung folgt .)

Eintracht . ( Stürm . Betf . ) Auf diese Weise

Bürgerwohles , einer echten Bürgerehre befestigt
mird ja auch die feste Grundlage eines wahren

und gefräftigt . Wenn ich dann so den Sinn derBewohner dieser Stadt auf diese hohen , erha¬
benen Güter hinlente , dente ich unter Gottes Hil¬
fe auch meinen bescheidenen Anteil beizutragen

(Stürm . Betf .)
zur Blüte , zum Glücke und zum Ruhm Münsters .

Möge denn , das ist mein tnntgster Wunsch ,
Religion und Gottesfurcht die erste und schönste
Sterde dieser Stadt sein und bleiben ! Möge Tu
gend und gute Sitte stets in thren Mauern blit¬
Sterde dieser Stadt sein und bleiben ! Möge Tu

ben und gedeihen ! Möge Friede und Eintracht
immerdar hier walten ! Diesem Wunsche wollen
toir , meine verehrten Herren , jetzt begeisterten

Ruf : die Stadt Münster , Westfalens Hauptstadt ,
Ausdrud geben , indem wir einstimmen in den

soll leben hoch !

- Gin mächtiger , lange anhaltender
anonendonner erdröhnte Montag Nach¬

mittag gegen 5 Uhr aus nördlicher Richtung .
Es handelte stch offenbar um ein Schnellfeuer ;
denn immer folgten 5 oder 6 Schuß hart aufein¬denn immer folgten 5 oder 6 Schuß hart aufein¬
ander . Wo geschossen wurde , in der Ahlhorner
Seide oder in der Richtung auf Bremen zu ,auf Bremen zu ,fonnten wir nicht in Erfahrung bringen .

Auszeichnung für Berdienst in der
Feuerwehr . Dem Kaufm . P . A. Fortmann

Dienstetfers und seiner treuen Pflichterfüllung in
hf . wurde in Anerkennung setnes langjährigen

der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Vechta te
Medaille für Brdienst in der Feuerpehr " ber¬

liehen .

Lohne , 28 . Oft . Wie wir aus den
Old . Anz . ersehen, sind dem hief. Bahn
hofswirt in der Nacht zum 14. Oktober 15
Baar im Garten zum Trodnen aufgehängte
Strümpfe gest o ben worden .

I
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X Nordenham , 26. Oft . Gelegentlich
der Hundertjahrfeier der Leipziger
schlacht wurde von hiesigen Bürgern

Wölfer

unter

Leitung des Realschuldirektors Dr . Witt das
Heysesche Stüd Colberg " aufgeführt .

fenden Damen und Herren haben sich mit
Das Spiel wurde eraft gegeben , die mitwir

großer Hingabe und Begeisterung der gutenSache gewidmet; einzelne Rollen wurden ge
radezu meisterhaft gegeben . Der Besuch der

☐ Damme , 27 . Oft . Am gestrigen ersten Vorstellung am verflossenen Sonntag
Abend feierte der hiesige tath . Gesel hätte besser sein können , zum großen Teil

en berein im Saale des Herrn Droste wird die am Sonntag vorhergegangene Feier

Jahrhundertfeier Abolf Kolpings , des Ge- wochs -Vorstellung , die als Auswärtigenvor
feinen Familienabend , verbunden mit der daran Schuld sein . Dagegen fand die Mitt

fellenbaters . Bahlreiche Freunde und Gön - ftellung geplant war , ein ausverkauftes Haus .
ner des Vereins hatten sich zu dieser Feier Gestern Abend war die dritte Aufführung .
eingefunden , so daß der geräumige Sant Der Eintrittspreis war sehr niedrig gefeb
die Teilnehmer taum faffen konnte . Der auch diesmal lohnte ein volles Haus die

Präses des Vereins , Herr Vikar Blovn Spieler . Da man von Seiten des vorberei
born , hielt die Festrede , in welcher sich tenden Komitees teine Mühen und Aufwen¬
die Wethe der vom Gesellenverein neu angebungen gespart hatte , um die Feier glanz
schafften Rolpingsstatue anschloß . In er voll zu gestalten , fonnte wirklich etwas Ge¬
greifenden Worten wies Redner auf die Ver - diegenes geboten werden . Die Stadtvertretung
bienste Kolpings hin und hieß dann die bewilligte in der letzten Sizung einen Be⚫
Hülle fallen. Im herrlichen Glanze farbitrag von 500 Mart zur Bestreitung der Un¬
ren elektrischen Lichtes , umgeben von Blu - fosten.
men und Biersträuchern, stand Baker Kol Abende werben boffentlich zur Dedung re

Diese , fotoie die Einnahmen der

ping da , einem Handwerksburschien zum Ab- chen , damit die glanzvolle Feter nach dieser
Für die Jubiläumsipenbe schiebe die Hand reichend . Der Präses Sette hin nicht noch einen Mißklang erlet¬

tnüpfte in der ihm eigenen gemütvollen bet .
Weise etne turze Betrachtung an die

In nächster Beit werden hier
ent tabtdatswahlen fein . Der Bür

Das Herzliche Hoch fand bet der imposanten
Dersammlung begeisterten Biderhall .

Lotales und Provinzielles .
Vechta , 29 . Oft .

- In der Montagfizung des Diret
toriums der Reichsbank wurde beschlossen ,
ben Disfont der Reichsbant auf 5 %,

Prozent herabzusehen. Der Lombardzinssuß
für Darlehn gegen Verpfändung von Effektenund Maren wurde auf 6 Brojent festge
setzt .

für den hochm . Bischof Amandus Bahlmann
in Santarem (Brasilien ) gingen weiter ein



he

steht so der Handlung verständnislos gegen ausfegung ist fast jeder Boden mehr oder min¬
über . Dann ist es die wenig schöne Steder für den Obstbau geeignet . Den Beweis da¬
flame - man denke nur an den Coletti - für Itefern uns schon die Anpflanzungen bet den
Film oft mitten in der Hetve , oder doch auf Dedlandund die Berufung auf Berliner Ur- erbauten Bahnstattonen oder Märterhäusern . Vonteile ! Ausgerechnet Berliner . . . . Die

einer besonders guten Pflege ist auch da oft fei¬schlechten Erfahrungen , die das Publitum ne Rede , und doch gedeiht die Pflanzung , daßmit ihnen machte , werden es hoffentlich ver - ein Obstfreund neidisch werden möchte , so ge¬anlassen , selber zu urteilen und vielleicht sund stehen die Stämmchen da . Bet richtiger Be¬
wird es auch nach dem Lesen dieser Zeilen handlung würden es Musterbäume abgeben .
darüber nachdenken , ob im Rino denn nicht
doch wahre Kunst , die allerdings eigenartige
und schwierige Wege gehen müßte , möglich
ist . N .

Pr . Sebung des Obstbaues .
Auf dem vierten Obstbautage des Verbandesder Obst = und Gartenbauvereine

1inte Herr Defonomierat Detten im Obstbau ge =

gerverein hat eine Kommission gewählt , wel
die bürgerliche Liste aufstellen soll . Wie

man hört , ist die Kommission recht fleißig
gewesen, die passendsten und genehmsten Bilt
ger auszusuchen ; denn nur bei voller Ginig
feit unter den bürgerlichen Interessengruppen
wird man wirksam gegen die Sozialdemo
fraten kämpfen können . Diese Einigung ist
u erzielen , wie ja die letzten Wahlen (por
2 Jahren ) lehrten , wo man den Sozialbe
mofraten den Bugang zum Rathaus sperrte .
Einigung wird auch diesmal deren Anstren¬
qungen zu nichte machen und kann sogar
ein Ergebnis dahin haben , daß keiner der

Genossen " als Stadtverordneter aus der

Wahl hervorgeht . Heute Nachmittag fand
ein vom Sportverein 1910 arrangiertes Pro¬

paganda - u ß ballettspiel auf dem
Sportplah statt. Es spielte die erste Ostern gen früher große Fortschritte und vielfach sogarburger Mannschaft gegen einen Marine - Fuß ausgezeichnete Leistungen tonstatieren . Eine Wan¬ballklub von Lehe . Es war ein schönesaus - derung durch unser Münsterland zeigt uns , daßgeglichenes Spiel ; es endete mit 3 : 3 To- auch hier das Interesse für den Obstbaut gegenten. Einen Erfolg hat der Sportverein , der früher bedeutend gestiegen ist, denn überall findet
unter großen Kosten die Spieler verpflichtet man hier und da grißere und kleinere Anpflan¬
hatte, zu verzeichnen . Nach Ende des Spie - zungen von Obstbäumen , die augenscheinlich be =
lez hatten schon 12 junge Herren sich bereit stimmt sind, später eine Nebeneinnahme abzuter
erklärt, den Nordenhamer Fußballklub aktiv fen . Wohl find wir wetter gekommen, aber das
zu unterstützen . - Von den Kirchen - au erreichende Stel Itegt noch weit vor uns. Auch
Sieben hat man noch keine sichere Spu - es nicht erreichen , wenn feine fa ch gemäße

von anderen Bedingungen abgesehen , werden wir

ren; zwar verhaftete man in Burhave drei Pflege der Bäume eintritt . Durchweg tst aber
verdächtige Personen , die sich in der Nähe bet den Anpflanzung :n davon feine Rede , Ste
der dortigen Kirche auffällig benommen ha - Bäume , junge wie alte , stehen wie Wildbäume
ben sollen . Ob sie aber für die Nordenhain dichtem Rasen , und haben zum Leben
mer Einbrüche in Betracht kommen , muß die zu wenig und zum Absterben zu viel . Höchstens
Untersuchung lehren . nimmt der Eigentümer im Spätherbste die Weiß¬

quaste und übertüncht den Stamm mit Salt
milch . Das ist die ganze Pflege , wovon noch

nicht einmal bestimmt feststeht, ob dieses Verfah =
ren dem Gedeihen des Baumes förderlich ist .

× Kunst und Kino .
Oldenburg , 27 . Oft .

Kann der Kino Runst vermitteln ? So
und in ähnlicher Form wird heutzutage fast
immer die Frage gestellt, wenn es sich) va¬
rum handelt , festzustellen , ob der Kinemato¬
graph wahre fünstlerische , seelische Erleb - u .
Geschehnisse wiedergeben kann . Was bilden¬

de Kunst anlangt , z. B. die Wiedergabe von
Bautverfen , so ist immerhin möglich , die
Frage zu belahen . Aber ganz entschieden ver
neiht muß sie werden , wo es sich um die
Dichtkunst handelt . Das beweist

Ewers Student von Pra g ." An der
Hand dieses Films soll zunächst einmal ge¬
zeigt werden , was fehlt , wenn der Sino
Poesie jeglicher Art , vornehmlich Dramen ,
wiedergeben will :

u . 0 . :

Erstens einmal ausreichende Erklärungen
un Begründungen . Das haben Gaumont ,
Pathe freres u . a . auch längst eingesehen ,
indem sie gedruckte Inhaltsangaben der ein
zelnen Werte herausgaben , ohne die das
Wert fast unverständlich blieb . Und nun
Ewers ! Ob wohl einer der (tertlosen ) Be
sucher begriffen hat , um was es sich eigentsucher begriffen hat , um was es sich etgent .
lich handelte ? Ob auch wohl nur einer

weiß , was die Lyduschka sollte ? Ob auch
nur einer das Wesen des Scapinelli verstan
den hat ? Ich glaube kaum und auf das
Verstehen kommt es doch in erster Reihe an .
Die ganze geheimnisvolle Symbolik u . Sym .
bolistik , die in dem Stücke liegen sollen , gin¬
gen wegen der unzulänglichen Begründungen
berloren .

Zweitens wurde ein abgerundetes künft.
lerisches Spiel vermißt . Abgesehen von dem
Darsteller des Scapinelli genügte niemand .
Selbst der Balduin des Herrn Wegener , der
gewiß einige gute Momente hatte , taugte
nicht viel . Ueber die anderen Spieler
braucht kein Wort verloren zu werden . Auch
die Inszenierung ließ an manchen Stellen
fehr zu wünschen übrig . Sie stellt Ewers ,
der für sie verantwortlich zeichnete , ficher
tein gutes Zeugnis aus .

B

Drittens fehlt eine geordnete Handlung
Das Ewersche Stiid sowie viele andere ,
für die das Vorstehende auch gilt , beson
ders die der Asta -Nielsen -Serie ist nur

eine willkürliche Zusammenstellung von Sze
nen . Aber das macht doch noch kein Drama
aus! Die Erfordernisse eines Dramas , das
lann in jeder Literaturgeschichte nachgelesen
werden, sind: eine Tare Auseinandersehung
der vorliegenden Verhältnisse (fehlt
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Und dann jammert man: Ich weiß nicht, so rechtwollen die Bäume bei uns nicht ! Ja , freilich ,
man müßte sich wundern, wenn es anders wäre.Der Obst b a um ist bekanntlich kein Wildbaum ,
tote beispielsweise die Eiche , die Buche , sondern
eine Kulturpflanze , die der Düngung u .
der Pflege bedarf , wie die Früchte in Garten u .
Feld . Eine Grasnarbe darf sich um den Baum
nicht bilden, sondern die Baumscheibe ist rein
und locker zu halten , gegen tierische und pflänz¬
liche Schädlinge tft energisch anzufämpfen ,
Krone des Baumes in Ordnung zu halten usw .
Das alles aber unterbleibt in den meisten Fällen .

Wohl pflanzt man , aber das Weitere wird viet¬
stens der Natur überlassen . Ist der Boden geetg¬
net , so gedeiht die Pflanzung leidlich , ist dieses

liches Dasein .
aber weniger der Fall , so führt sie ein fümmer¬

Von einem Ertrage tann nicht
die Rede sein .

=

die

Wollen wir den Obstbau heben , so sind nicht
allein die für unsere Verhältnisse geeigneten
Sorten zu pflanzen , sondern unerläßlich ist auch
eine von fachkundiger Hand ausgeführte
Pflege . Da diese in den meisten Fällen der
Eigentümer auszuführen nicht im Stande ist, so
sollte in jeder Gemeinde ein geschulter Baum¬

des Winters und des zeitigen Frühjahrs die er¬
wärter zur Verfügung stehen, der im Laufe

forderlichen Arbetten in den Obftanlagen verrich¬
tet . Zur Ausführung dieser Forderung tommt
uns die Landwirtschaftskammer bekanntlich sehr
entgegen , da sie zeitweise Nurse zur Ausbildung
von Baumwärtern veranstaltet . Doch die Gele¬
genhett für einen jungen Mann , sich leicht als

Bäumwärter auszubilden genügt nicht , sondern
in jeder Gemeinde, in der nicht ein Obst - und
Gartenbauverein besteht , ist der land¬
wirtschaftliche Vere in die berufene Körper =
schaft, in Interesse der Landwirtschaft die Sache
in die Hand zu nehmen . Der Verein sorge , daß
ein geeigneter junger Mann , der am besten seine
Wohnung imOrte hat , als Baumwärter ausgebildet
wird , und wenn nicht anders , geschieht dieses

auf Kosten des Vereins . Auch die Baum -
prize , die immerhin eine Auslage von 60

bis 70 M. nötig macht , besorge der Verein .
Wenn deren Benutzung nur gegen eine bestimmte
Entschädigung gestattet wird , macht der Verein
tein : n Schaden dabei . Uebrigens sind zur Be
schaffung einer Sprite , sowie zu den Kosten der
Ausbildung eines Baumwärters auch Mittel aus
öffentlichen Sassen erhältlich .

-

-

wt : d

=

Wenn die landw . Vereine in der angegebe¬
nen Weise vorgehen verschiedene Vereine sind
schon mit gutem Beispiel vorangegangen wird
der Obstbau des Münsterlandes sich bedeutend
beben . Aber auch nur auf diesem Wege ist eine
Bebung möglich. Aus etgenem Antriebe
schwerlich ein junger Mann sich zum Baumwvär¬
ter ausbilden , und doch ist uns ein solcher , um

immer rasch weiter zu tommen , unentbehrlich . Jeden
im Kinodrama ) , dann eine steigende Hand falls werden die Mitglieder der landw . Vereine
lung , Höhe , Umschwung , fallende Hand durch den Bauntwärter , wenn er nur zur Hand
lung , Ratastrophe . Wo ist das im
film ? Nirgends !

#

Kino

Viertens mangelt es an unmittelbaren
Einbrüden vom Herzen zum Herzen ; und
das ist ja auch ganz natürlich . Rollende Au¬
gen, mächtige Gesten, rührselige und anzüg¬
liche Szenen , Komiterwize und Regiemäß¬
hen machen das nicht Pflegeund andere Wir¬
lungsmittel sind dem Filmschauspieler bis
eute unbekannt . Das wäre so ein feiner
uszug von dem , was dem Kino noch fehlt .

Nur zwei Tatsachen müssen noch angemerkt
berden. Unser Oldenburger Publikum, das
ich recht viel gefallen läßt , war schon bet

Lindauschen

ift , die Pflege threr Bäumte , die Schädlingsbe
tämpfung 2c . ausführen lassen , so daß die wohl¬
tättgen Folgen einer sachgemäßen Behandlung
der Obstbäume bald sichtbar werden .

Sehen wir uns nur die Bepflanzung unserer

Staatschausseen) mit Obstbäumen an, die aller¬
Amtsverbands chausse en ( nicht

dings , wie diese Chausseen, noch füngeren Da¬
tums sind , aber dte unter der Pfl ge eines ge¬
prüften Baumivärters sichtlich gedeihen . Solche
burchtweg wüchstge Stämme mit platter Mind ,
wohlgepflegter , lufttger Arone tragen stets an¬
sehnliches und besseres Obst, als sich selbst us -
laffene Stamme, abgesehen davon, daß die Qua¬
Ittät des Straßenobstes eine geringere iſt, tell

Andere " und sich für Landstraßen Tafelobst nicht etgnet .

bon „Nielsen “ ,
Baumont, Pathe entrüstet. Bei dem Ewers¬

en Film grenzte es teilweise schon
Empörung. Grund : es wird über die Ab¬
ichten der „Dichter" nicht aufgeklärt u . man

bem

ber letzten Mehraltern
Der

Suchen wir nur mehr und mehr das Inter¬

effe am Obstbau zu wecken , dann ist der Weg
betreten, der uns dem 3 tele näher führt . Erftbor 40 bis 50 Jahren begann man dem Obst¬
bau mehr Beachtung zu schenken , und sett der
Zeit sind große Fortschritte zu berzeichnen , aber
ed ist noch viel mehr zu tun , noch mehr ist ter

Umfang zuzunehmen. Unser Heimischer Obstbau
Obstbau intensiver zu betreiben und hat er an

deckt noch nicht einmal selbst in obstreichen Jah¬

unseres Landes.
ren den immerhin nur bescheidenenbescheidenen Bedarf

Wie viele Millionen gehen

wir selbst verdienen tönnten .
a ser alljährlich für Obst ins Ausland , die

Nur die Land¬
wirtschaft kann durch vermehrten und einsichts¬
helfen, ohne selbst in den obstreichen Jahren
vollen Anbau von Obst diesem Uebelstande ab =

wir, daß in den nächsten 50 Jahren ein noch
Ueberproduktion fürchten zu brauchen . Hoffen

größerer Fortschritt in diesem Zweige der Land¬
wirtschaft festzustellen ist, als in den vergange =
nen 5 Jahrzehnten !

Nah und Fern .
Leipzig , 27 . Ott . Auf dem 12. deut

schen Luftfahrertag , an dem über
400 Delegierte aus allen Zeilen des Reiches
teilnahmen , wurden folgende Ehrungen ber¬
tündet : Die Medaille des Luftfahrerbundes
für die befte Flugleistung mit Flugzeugen
erhielt nachträglich für 1911 und 12 Georg

irth , für 1913 Stoffler unter gro¬
Bem Beifall ; für Freiballons Universitäts
profeffor Liefman n-Freiburg und Otto
Korn -Dresden ; für Lenkluftschiffe
leutnant Stelling und Direttor Dürr
Friedrichshafen und Dr . Edener und in
Anbetracht der ungeheueren Leistung für dieAnbetracht der ungeheueren Leistung für die
Flugsache im Allgemeinen Euler , der
Vorsigende der Flugzeugindustriellen .

Der zweite Krupp -Brozek .Der

Ober

Berlin , 27. Oft . Während der heuti¬
gen Verhandlung im Krupp - Prozeß werden dte
Mitglieder des Direktoriums der Firma
Krupp als Zeugen vernommen . Saft das ge¬
famte Direktorium der Firma , Geheimer Finanz¬
rat Hugenberg , Landrat a . D. Roettger , Direk¬
tor Mouts , Finanzrat Haugs u . a . sind anwe¬
send . Als erster Zeuge tommt Geh . Finanzrat
Hugenberg an die Nethe , der über die Organt¬
ſation des Verwaltungsdienstes bei der Firma
Krupp nähere Angaben macht . Geheimrat H
genberg erklärt dann , daß er von der Eristena
der Kornwalzer vor dem 24 . August 1912 feine

August 1912 erklärt der Zeuge, daß Direktor
Ahnung gehabt habe . Ueber die Vorgänge im

Dr . Muehlon , der seinerzeit den franken Direktor
Ecctus vertrat , im Juli eine Reise nach Berlin
gemacht habe . Dr . Muehlon hatte nämlich am
22. Jult einen Brief des Herrn von Mezzen er¬
halten , der ihn zu der Reise veranlaßte . Man

hatte angenommen , daß es in Berlin zwischen
Brandt und Herrn von Metzen zu Differenzen
gekommen set . Da die Firma damals jedoch dichtgekommen set . Da die Firma damals jedoch dicht
vor dem Jubiläum stand , konnte man im Au¬
genblick nicht darauf eingehen .
auf welche Art Brandt seine Berichte sammelte,

Als ich erfuhr ,
war ich fest entschlossen , Brandt abzuberufen ,
um diese Art der Berichterstattung einzustellen ,
da sich darauf eine erhebliche Gefahr und ein für
die Firma unangenehmer öffentlicher Standal
entwideln fonnte . Ueber die Verfehlungen des

Herrn von Mezzen äußert sich Direktor Hugen¬
brg dahin , daß Herr von Megen eine Art

Vertrauensbruch begangen habe , da er über in¬
terne Personalangelegenheiten der Firma Krupp
Angaben gemacht habe , zu denen er nicht befugt
Ipar . Außerdem habe Herr von Mezen Herrn

Wingen - Meyer nahegelegt , ihm dafür , daß er
zugunsten von Herrn Wingen - Meyer auf die ita¬

Itentsche Vertretung verzichte , eine Entschädi
gung zutell werden lasse . Aus diesen Gründen

ist Herr von Mezen sofort entlassen worden .
Etwa 14 Tage darauf kamen die ersten Dro¬
bungen des Herrn von Mezzen. In der Aus¬
einanders tung zwischen dem Oberstaatsanwalt

Chrescinsti und Geheimrat Hugenberg über die

-

Grenzen der Schweigepflicht von Subalternbe =
amten vertritt der erste Staatsanwalt den Stand¬
punkt etner unbedingten Schpetgepflicht , wäh
rend Geheimrat Hugenberg der Ansicht ist, daß
die Grenzen außerordentlich füffig seten und so¬
mit jeder Subalternbeamter einer ihm als ver¬

traurenswürdig bekannten Person die gewünschte
Auskunft ertetle . Landrat a . D . Roettger ,

der Vorgänger des Geheimrats Hugenberg , làßt
sich über die Organisation der höheren Beantten
der Firma Krupp aus . Niemals set that der

Gedanke gekommen , daß Brandt zum Zwecke der
Berichterstattung zur Bestechung gegriffen habe .
Aehnlich äußerte sich der nächste Zeuge Direktor
Mouths . Die Vernehmung des Direktors Ft¬
nanzrat Haugs gewann erft durch die Frage des

Girsten Staatsanwalts , warum man eigentlich die
Bemerkung Brandts Dr. Muehlon gegenüber: er
tolle ein anständiger Mensch bletben , fetne Re¬

cherchen in Berlin angestellt habe , an Be¬
Unter Anleitung eines Baumtoärters würden deutimg .

unsere Bandttrte bet beabsichtigter Obstanlage Die Beschlußfassung über die Vereidigung der
schon beffer die richtige Sortenauswahl treffent, Direttoren der Firma Krupp , die borläufig aus¬

an das Pflanzen würde in richtiger Weise ausge = gesetzt ist , wird erst morgen erfolgen . Dann

führt perben und die nachfolgende Pflege das wurden die Verhandlungen auf morgen
freudige Gebethen ſichern, benn unter diesesVormittag vertagt.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Land¬
wirtschaftsrates vom 21. bis 27. Oftbr 1913.

machte hier zunächst teinen Eindrud ,
Die feftere Tendenz der amerikanischen Märkte

tette hand andauernd billiger offerterte und der
da die

schleppende Warenabsaz im Inlande zu erneu¬
ten Lieferungsabgaben Veranlassung gab . Erst
gegen Schluß der Woche begann die andauernde
Festigkeit Ameritas , die sich auch in erhöht. n ta¬
nadischen Forderungen zum Ausdrud brachte .
Die Abgaben im Lieferungsgeschäft vorsichti¬
ger zi stimmen , zumal die zweite Hand die in
der legten Zeit viel Ware abgestoßen hat , sich
zurückhaltender zeigte und auch Rußland seine

dte Trockenheit in Indien andauert und daß neu¬
Forderungen erh2hte . Hinzu kam , daß

erdings Meldungen über weniger günstiges Wet¬
ter im Norden Argentiniens im Umlaus sind .
Alles das betvirtte , daß sich zu den gewichen : n
Preisen mehrseitig Deckungsbegehr einstellte , wo¬
bet Dezember um % M. gegenüber vorigem Wo¬
chenschluß anziehen, Mai den Verlust der Woche

gab zunächst weiter im Preise nach, da für das
bis auf M. einholen fonnte . Auch Roggen

tere Abladung weder im Inlande noch an
etwas starter herauskommende Angebot auf ipä¬

Küste Kauflust bestand, indes trat im Anschluß
der

an die festere Haltung des Weizenmarktes schließ =
lich auch für diesen Artikel D' dungsbegehr hervor ,
dessen Befriedigung eine Befestigung der Preis¬
lage bewirkte . Immerhin war der Schluß noch
1 M . niedriger als bor 8 Tagen . Einen _ em =
pfindlichen Preissturz erfuhr in der Berichtswo¬
che russische Futtergerste . Die Veranlassung da¬
zu lag in den starten Zufuhren , für die sich der
Konsum 33t. toenig aufna mefähig erweist . Die Land¬
etgenen Wirtschaft berbraucht werden muß , und
toffeln trägt sichtlich dazu bet , den Bedarf an
virte haben viel schlechtes Getreide, das in der

dieser Umstand sowie die Verfütterung von Kar¬
wurde die Situation noch durch den in Ham¬
fremden Futterstoffen einzuschränken . Verschärft

burg sich bemerkbar machenden Mangel an Lager¬
tähnen und durch hohe Flußfrachten . Am em¬
pfindlisten hatte unter diesen Verhältnissen Lo¬
tomare zu leiden , die sich zeitweise um 7 bis 8
Mart niedriger stellen mußte . Den niedrigsten
Stand erreichte schwimmend: Gerste am Freitag
mit M. 96 cif Hamburg , doch haben die Forde¬
rungen seither eine merfliche Befestigung erfahren .
Braugerste hatte stilles Geschäft : gute Qualitä¬
ten fanden zu legten Preisen Aufnahme . Ebenso

bestand für guten Hafer fortgesetzt Nachfrage ,
während abfallende Qualitäten vernachläfftght
blieben . Mats fand bet wetter ermäßigten Prei¬
fen zulegt ettvas mehr Beachtung .
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Die Preise stellten sich wie folgt :

Weizen
Bosen

Roggen Safer
3 ) 150 - 5 ) 159

Magdebrg . 180 - 3 169 - 1

Samburg 185
Hannover 182

Düsseldorf 188

169
158 168
158 164
160 167
160 155
157 180

Mannheim 195 ( - 22 ) 164
München 210

162 ( - 1 ) 170

(- 1 ) 175
168

Breslau 185
Berlin 184 + 3

Frankf . /M. 192

168

Weltmarktpreise : BerlinWeizen :
Dez . 187 . 75 ( + 0 . 75 ) ; Dez . 000 . 00 ( - 0 . 00 )
Best Apr . 191 . 50 ( - 2 . 40 - ) , Paris Oktober
204 . 85 ( - 3 . 25 ) , Liverp . Dez . 155 ( +2 . 30 ) ,
Chicago Dez . 129 . 90 ( +2 . 15 ) , Roggen :
Berlin Oftbr . 000 . 00 ( - 0 . 00 ) , Dez . 159
( - 1 . 25 ) ; Hafer : Berlin Dezember 157 . 50
( - 1. 50) , Dez ; 000. 00 ( - 0. 00 ) , Futtergerſte :
Südrußland frei Hamburg unverzollt schw .
104 ( - 0 . 50 ) , Nov . 104 . 50 ( - 2 . 50 ), Mais :
La Plata schw. 104 ( - 0 . 50 ) , Oft . - Nov .

106 . 50 - ( - 0 . 50 ) Mark .

Verantwortlicher Redakteur G . Thole , Bechta .

Ich lasse mich nicht überreden ! Ich

will keinen anderen ! Ich will nur

der echten Kathreiners Malzkaffee

in geschlossenen Paketen mit

Kneipp -Bild .
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Eine nie wiederkehrende Gelegenheit !
2

zu

des

3

Ladenpreises
Fahrradhaus Himers&Tabke

LOHNE i . O . #

Zwei Augen hart ,
Zwei Augen groß ,
Die liegen mir im Sinn¡
Ach , würd ' ich diese Augen los ,
Was gäb ' ich dafür hin !

Da hilft am besten
der Hühneraugendoktor

Alldahin !
Schachtel 50 Pfg . in der

Kreuz - Drogerie
Ed . G . Spart .

Zu verkaufen
neue und gebrauchte

Jagdwagen
mit und ohne Verdeck ,

Selbstfahrer ,
Halbchaisen

mit Klappbock und 1 fast neuen

Viehtransportwagen .
Ed . Schaefer ,

Osnabrück , Kamp 38 .

Vermisst
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd¬
Teerschwefel Seife

bon Bergmann & Co . , Radebeul ,

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser ,
Finnen , Gesichtsröte , Blütchen , Pu¬
steln usw . à St . 50 Pf . bei :

Jul . Maaß , Vechta .
Chr . Sturm ,
Jos . Schumacher , Dinklage .

In einer größeren Stadt des

Oldbg . Münsterlandes ist eine flotte

Wirtschaft
zu berpachten oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12 an die

Expedition dieses Blattes .

Ich halte von jetzt an jeden Donnerstag
von 3 - 4 Uhr nachmittags

Sprechstunde
ab in Goldenstedt im Gasthof des Herrn Otto

Klostermann .

Die Sprechstunde in Visbek wird dem¬
nächst näher bekannt gemacht .

Vechta , Oktober 1913 .

I

Dr . Kokenge .
Telefon Nr . 217 .

Fisch -Verkauf Vechta.
Allerbilligste Offerte

für blutfrische Seefische ,
direkt vom Fangplaze Gee stemünde .

Herrliche Schellfische , Cabliau , Seelachs , Steinbutt ,
Zungen , Carbonadenfisch , Schollen 2c . billig , billig .

Verkauf am Freitag auf dem Marktplage
von 8 bis 11 Uhr vormittags . I

Hochseefischhaus .

Mühelos

ohne

jede Kraftaufwendung

P

Immalin und pflegt das Leder .
Dünn auftragen , Iicht nach¬
reiben und die Schuhe sind

im Nu spiegelblank .

Ueberall erhältlich !

Jmmalin

Bester Schuhputz !

: : Pferdeversicherungs-Verein : :
Vestrup und Umgegend .

Die Nachschäßung bzw. Neuaufnahme der Pferde findet statt :

Dienstag , dem 4. November , vorm . 92 Uhr , bei Wirt Blömer
in Carum ,

Dienstag ,

Dienstag ,

Dienstag ,
Vor Kauf gebe jede

Holzwaschmaschine Mittwoch ,

und

Mittwoch ,

Mittwoch ,

Mittwoch ,

Dampfwaschmaschine
auf Probe .

Vechta. 5 . Boltvogt .

Groß . Lager
in neuen u .

gebrauchten

Wagen , Kutschwagen ,
Jagdwagen , Selbstfahrern ,

Ponnywagen , Breaks und
Geschäftswagen .

W. Erdmann , Wagenbauer ,
Osnabrüd ,

dem 4 . November , vorm . 11 Uhr , bei Wirt Ottens
in Märschendorf ,

dem 4. November , nachmittags 21 Uhr , bei Wirt
Tiemeding in Hausstette ,

dem 4. November , nachm . 4 Uhr , bei Wirt Beim¬
forde in Hausstette ,

dem 5. November , vorm . 9½ Uhr , bei Wirt Wern¬
sing in Addrup ,

dem 5. November , vorm . 10 % Uhr , bei Wirt Meher
in Lüsche ,

dem 5. November , nachm . 2 Uhr , bei Wirt Niemann
in Vestrup ,

dem 5. November , nachm . 4 Uhr , bei Wirt Mähl¬
meyer in Batum ,

Donnerstag , dem 6. November , vorm . 9 % Uhr , bei Wirt gr .
Siemer in Herme ,

Donnerstag , dem 6. November , oorm . 11 Uhr , bei Wirt Többen
in Daren ,

Donnerstag , dem 6. November , nachm . 2 Uhr , bei Wirt Wester¬
famp in Stufenborg ,

Donnerstag , dem 6. November , nachm . 31 , Uhr , bei Wirt Rath¬
mann in Calveslage ,

Freitag ,

Vittihof 6/7 am Hasetorbahnhof .
Fernruf 1032 . Freitag ,

Ein möbl . Wohn¬
Freitag ,

und Schlafzimmer
mit Morgenkaffee , ev . voller

dem 7. November , vorm . 10 Uhr , bei Wirt Busseng
in Tenstedt ,

dem 7. November , nachm . 1 Uhr , bei Wirt Spille
in Schwichteler ,

dem 7. November , nachm . 3 Uhr , bei Wirt Plump
in Deindrup .

Es wird bemerkt , daß sämtliche versicherten Pferde vorzu¬
Pension in besserem Hause zu führen sind , widrigenfalls sie nach § 21 der Sagung auf Kosten
vermieten . Zu erfragen in der der Säumigen geschätzt werden .
Expedition d . BL . Der Vorstand .
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Fernholz - Licht .
Das hellste und billigste Licht der

Welt eignet sich für alle Zwecke :

Ein Deuzer

Benzol -Motor
( 16 PS . , fast neu ) billig zu ver¬

übernehme Garantie .
Für Wohn- und Gastzimmer , Flur , faufen . Für tadellosen Gang
Saal , Werkstatt , Schaufenster , Platz¬
und Strassenbeleuchtung usw .

Man verlange Prospekte . Einige Ver¬
tretungen sind noch zu vergeben .

August Hackmann ,
Semmelte i . D.

Gesucht werden 2000
Pfund sandreine

Georg Rolfes, Butterfartoffel
Vechta .

*****⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀ Telephon Nr . 28 . *******⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀⠀

Am Montag , dem 3. November ,

Wer , sagt die Exped . d. Bl.

Ziehung am 4. u. 5. November 1913
im Dienstgebäude der Kgl . General¬

Lotterie -Direktion in Berlin

Geld -Lotterie
zu Gunsten der Wohlfahrts .
bestrebungen des Verbandes .

Deutscher Beamtenvereine
150000 Lose . 5618 Gewinne

großer Ball , 150000
wozu freundlichst einladet

Hauptgewinne Mark

Holdorf i . O . Jos . Bornhorst. 60000
Anfang 4 Uhr .

Sauen - Verkauf .
Am Freitag , d . 31. Oktober 1913 , morgens 11 Uhr
anfangend , läßt Jos . Baumann bei Röttgers in Schellohne beim
Hause des Wirts Anton Hoyng in Lohne

3 schöne hochtrag . Sauen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Käufer ladet ein

Lohne , Oktober 1913 . H. Burhorst , Auft .

Braunkohlen -Flamm - Brifetts
Lucretiax

werden von keiner anderen Marke an Güte übertroffen und wird
jeder Wagen unter dieser Garantie geliefert .

Ossenbach & Wilkens , Cöln . Fernspr . A. 1005 .

Todes - Anzeige !

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlusse gefallen , heute morgen unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frl . Maria Katharina

Holzenkamp
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Dieselbe starb nach kurzer , schwerer Krankheit , ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakramenten im Krankenhause
zu Vechta im 49 . Lebensjahre .

Wir bitten , der teuren Verstorbenen im Gebete zu
gedenken .

Lutten , Vechta , Nikolausdorf , 28 . Oktober 1913 .

Die trauernden Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt in Lutten am Freitag ,
dem 31. Oktober , vormittags 10 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht
erhalten haben , so bitten wir , diese als solche anzusehen .

30000
10000

USW, USW.
bar ohne Abzug zahlbar .

Porto u . ListeLoseà 3 M. 30Pfg. extra.
Nachnahme 30 Pfg . mehr ,

Otto Wulff ,
Oldenburg i . Gr . ,

Staustrasse 14 ,

Auf größeres Gut in West
falen eine

Lehr -Köchin gel
ohne gegenseitige Vergütung .

Frau Schulte - Bergstr .,
Gutsbes . in Oberbergstraße ,

Post Westönnen i . W. (Kr . Soest ).

Zum 1. Januar oder Mai 1914
suche ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Küche und des
Haushalts ohne gegenseitige Ver
gütung bei Familienanschluß .

Frau Heinrich Leiber , Damme .

Wegen Verheiratung suche zum

1 Februar 1914 ein älteres , in
Küche und Haushalt erfahrenes

Mädchen
gegen guten Lohn .

Clem. Krapp , Steinfeld

Suche zu April ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts ohne

gegenseitige Vergütung bei Fa
milienanschluß .

Frau Wiv . gr . Broermann ,

im Hofe bei Damme .

Schmiedegesellen
sucht für Winterarbeit

Wilh . Börgerding jr .,
Schmiedemeister .

Vechtaer Druckerei und Verlag .

Albert Sommerfeld , Verleger , Vechta
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Bechtaer Zeitung und

Erscheint : Dienstag , Donnerstag und

Samstag . Preis vierteljährl . Mt . 1. 25,

durch den Briefträger ins Haus ge¬

bracht Mt . 1. 49, mit der Sonntagsbei¬
lage , ,Heiderosen " Mt. 1. 50, durch den www
Briefträger ins Haus gebracht Mt . 1. 74.
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Zentrums -Organ für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .Nr . 128

Zweites Blatt . -

Vechta , Donnerstag , 30. Oftober 1913 .

Vermehrung der Zahl der Reichs¬
tagsabgeordneten . Der brandenburgische Pro¬

Die heutige Nummer umfaßt 8 Geiten . vinzialverband der Fortschrittlichen Volts -

partei hat auf seinem Parteitage beschlos¬
sen, dahin zu wirken , daß eine Vermehrung
der Zahl der Reichstagsabgeordneten durch
geführt werde . Die Parteileitung wurde er¬
sucht , das Erforderliche zu veranlassen .

Deutsches Reich.
Die Aufgaben der kommen -

den Reichstags - Seffion . Am 22 . No

vember soll der Reichstag zu einer Herbst¬

tagung zusammentreten , um vor allem den

Etat zu verabschieden . In den ersten De¬

zembertagen hofft man mit ihm in erster

Lesung fertig zu werden , worauf er der

Reichshaushalts - Kommission überwiesen wird .

An legislativen Arbeiten fehlt es in der
neuen Session nicht . Von großem Interesse
weden die Beratungen des Spio .
nagegesebes werden, gegen das die
Zeitungen in ihrer Mehrzahl bereits ener -
gisch Front gemacht haben und das auf den
Verleger - und Journalisten Tagen strenge
Kritit fand , da es die Behandlung irgend
welcher militärischer Fragen durch die Presse
unmöglich machen würde . Die Strafre

form für Jugendliche gehört zwei¬fellos auch zu den Vorlagen, die noch einen
breiten Raum in den Verhandlungen ein
nehmen werden , obwohl die Vorberatungen

schon zu gefestigten Erfolgen und Grund .
lagen gedtehen sind . Außerdem werden das

Postichedgeset , das euch tölge
set , das vertagte Erbrecht des Staa
tes , sowie die Abänderung der Kontur .

renztlausel bedeutsame Aufgaben und
Arbeiten des Reichstags sein .

Ob das Reich 3 theatergefeh , bie
Regelung des Waffenhanders , die
Novelle zum Naligeset , die Aenderung
des Totalisatorgesezes zu Gun
sten der Konzessionierung von Buchmachern
auf Rennplägen noch erledigt werden fön

nen , steht noch nicht fest .

Eine Novelle zur Besoldungs
reform , die im Steiche und in Preußen

Insertionspreis : Inserate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum

10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . ( 5 ) .

& Landtagsvorlagen .

schienen . Die wichtigste ist der Voranschlag
Eine Reihe von Vorlagen ist wieder er

der Eisenbahnbetriebsfasse für
1914 . Die gesamten Einnahmen sind ver¬
anschlagt auf 24 100 000 Mt. , die Ausgaben

Die Stichwahlen in Baden . Für die auf 19 580 000 mt . Der Rohüberschuß ist
veranschlagt auf 4520 000 Mt. , das ist ge¬

m 30. Oft . in Baden stattfindenden Stich- genüber dem Ergebnis von 1912 weniger
wahlen ist zwischen den Nationalliberalen , 475 419. 40 M. u. gegenüber dem berichtigten
den Fortschrittlern und den Sozialdemokraten Voranschlage für 1913 mehr 212 000 Mt.
ein Abkommen getroffen worden .
Nationalliberalen und Fortschrittler ziehen Ueberschuß beträgt 1760 000 Mt. , gegenüber

Die Der von der Landeskasse frei verfügbare
thre Kandidaturen zugunsten der Sozialdemo - dem Ergebnis von 1912 weniger 715 587,23
fraten in vier Wahlkreiſen zurück, in denen Mark und gegenüber dem berichtigten Vor¬
die Sozialdemokraten günstiger stehen . Da- anschlag für 1913 mehr 72 000 Mt. Nach
gegen ziehen die Sozialdemokraten ihre der Ausstellung ist es unbedenklich, auf den
Kandidaturen zugunsten der Liberalen in verfügbaren Ueberschuß anzuweisen 1. den
12 Wahlkreisen zurück, wo die Liberalen nach den lezijährigen Verhandlungen für all¬
mehr Aussicht haben .
Karlsruhe -Land und Mannheim -Weinheim , von 90 000 Mt. , 2. Beihilfe und Beteiligun¬

In zwei Kreisen gemeine Staatszwecke vorgesehenen Betrag

wird der Kampf sich zwischen National gen an Privatbahnen mit 135 500 Mt.
liberalen und Sozialdemokraten im Wahl¬
freise Mannheim III zwischen National¬

liberalen und Fortschrittlern abspielen. Da
mit ist der sogenannte Großblock für die
Stichwahlen in Baden wieder geschlossen .

Die bayrische Reichsratskammer be¬
faßte sich nach ihrer heutigen öffentl . Sizung

frage . Wie der Korrespondent der „Frank
in geheimen Beratungen mit der Königs

furter Zeitung" erfährt , beschloß das Haus
mit großer Mehrheit , den Vorschlägen der
Regierung beizutreten. Angesichts der zu¬
stimmenden Haltung der bürgerlichen Frat
tionen ist die endgültige Erledigung der An¬
gelegenheit nur noch eine Frage von wenigen
Tagen .

Kleine politische Nachrichten .

London , 28. Oft . Die englische Re¬
gierung gab in Bitterfeld drei Luftkreuzer in
Auftrag, mit deren Bau sofort begonnen wird.

übereinstimmend durchgeführt werden soll , Konstantinopel , 28. Oft . Montag hat
wird Berliner Blättern zufolge , dem Reichs - die türkische Regierung auf der deutschen Bot¬
tage zugehen . Gegenwärtig schweben aller - schaft einen Kontrakt unterzeichnet betreffs En¬
dings noch erst Verhandlungen zwischen den gagement einer deutschen Militärfom
zuständigen Reichsressorts und dem preußi - mission , die mit der Instruktion der türkischen
schen Finanzministerium über den Umfang Armee beauftragt wird . Chef der Kommission
der Reform , die im Reich und in Preußen ist ein General mit ausgedehnten Machtvoll¬
übereinstimmend durchgeführt werden soll . kommenheiten .
Die Entscheidung wird jedoch schon in den
nächsten Wochen fallen , da für die preußische
Besoldungsreform die erforderlichen Mittel

Der Abschluß der Eisenbahnbetriebskasse
für 1912 an Einnahmen

--

80. Jahrgang

Anbau fertiggestellt sind , Wohngebäude , die
nach diesen Straßen einen Ausgang haben ,

Landesspartasse sind 15000 Mt. für den

nicht errichtet werden dürfen .
Vorlage 16 : Von den überschüssen der

Landessparkasse sind 15000 Mt. für den
Bau eines Isolierhauses beim Kinderhospiz
Wangeroog und 3000 Mt. als unverzinsliches
Darlehen für den Umbau des Logenhauses an
der Wilhelmstraße ausgesetzt, ferner 10 000 Mt.
für Zentralheizung im Gertrudenheim und
3000 Mt. für den Allgemeinen Wohltätigkeits¬
fonds und 500 Mt. für den Verein Jugend¬
schutz in Osternburg zur Errichtung eines Kin¬
derhorts .

Vorlage 18 : Voranschlag der Staatsguts¬

kapitalienkasse für Lübeck und Birkenfeld.
Vorlage 19 verlangt 1900 Mt . für die

Wasserversorgung des Amts- und Amtsgerichts¬
gebäudes sowie der Unitsschließerei in Jever .

Vorlage 20 befaßt sich mit dem möglichen

des Notariats .
Ausfall der drei Landeskassen nach Einführung

Die Regierung kommt zu der Ansicht , daß

Notariats der Ausfall an Gebühren für die
in den ersten Jahren nach Einführung des

Gerichte nicht so sehr groß sein werden, da das
wöhnen würde. Die Gebühren, für Sachen,
Publikum sich nicht sofort an die Neuerung ge=Bublifum sich nicht sofort an die Neuerung ge¬

haben im Jahre 1912 schäzungsweise betragen

wöhnen würde. Die Gebühren, für Sachen,
für die die Notare zuständig sein würden ,

im Herzogtum Oldenburg 102 895 Mt. , in

Nach Einführung des Notariats würden an den
Birkenfeld 11990 Mt. , in Lübeck 21 666 Mt.

Amtsgerichten feine Beamtenstellen überflüssig
werden . Auf einen Mehrertrag an Stempel¬
steuern werde man mit Einführung des No¬

22 280 446,84 Mt. , mehr gegenüber dem
Voranschlag 2 066 446,84 Mt. , an Ausgaben

Voranschlag 588 027,44 Mt. Der Rohilber¬
17 285 027,44 Mr. , mehr gegenüber dem

[ chuß betrug 4 995 419,40 Mt. , mehr gegen

Von dem Ueberschuß sind an die Landeskaffe
über dem Voranschlag 1478 419,40 Mart .

(nach Abzug der für Verzinsung und Ab¬
tragung der Eisenbahnschuld erforderlichen
Summe ) abgeliefert 2475 587,23 Mt. , mehr
als veranschlagt 1520 587,23 Mt . Aus dem
Bahnbetriebe sind im Jahre 1912 dem Bahn - tariats nicht rechnen können.|
vermögen mehr zugeführt als zur Erhaltung Sonntagsordnung .

Vorlage 21 enthält eine Erweiterung der

der vorhandenen Werte erforderlich war , Reformationstag wieder als gesetzlicher
Danach soll der

1 737 966,23 Mt. Der durch die Reinertrags : Feiertag in den protestantischen Teilen desberechnung festgestellte reine Ueberschuß Landes eingeführt und das Tanzen an denbetrug 1910 Mt. 2 154 220,28 , 1911 m . Vorabenden von Sonn - und Festtagen in2541 449,53, 1912 Mt. 2 687 716,23 . Bon weiterem Umfange erlaubt sein , z. B. bet
der Mehreinnahme des Jahres 1912 entfiel Bällen von Vereinen und geschlossenen Gesell¬
auf den Personenverkehr 584 567,24 Mr. , auf schaften, sowie bei Privatbällen . Deffent¬
den Güterverkehr 1180 605,22 mit . liche Tanzbelustigungen solleu nur bei pa¬

triotischen Festen zugelassen werden .Im Voranschlage 1914 find
u . a . folgende Positionen umgestaltet : Erwet¬
te rung des Güterschuppens u . des Wartesaals
2. Klasse auf Bahnhof Cloppenburg 12500
Mark , Herstellung eines Güterschuppens auf
Bahnhof Nutteln 5600 M. , Herſtellung eines
Kreuzungsgleises auf Bahnhof Brookstreet
27 000 M. , Erweiterungen des Bahnhofs Qua¬

Beleuchtung auf den Bahnhöfen Badbergen,
tenbrüd 68000 M. , Einrichtung elektrischer

Alfhausen , Hesepe, Osnabrüd -Eversburg , Riefte ,

Divenburgische Handelskammer .
Oldenburg , 28 . Oft .

Die Handelskammer für das Herzogtum Ol¬
denburg htelt heute eine Vollversammlung th

Dienstgebäude an der Moslestraße ab . Als Ver¬
treter der Staatsregierung war Reg .-Rat Tenge
anwesend .

Gh . Kommerzienrat Schulze eröffnete die

Tagesordnung wurde der
Tätigkeitsbericht

Merito meldet , daß die Insurgenten Montag
Newport , 28. Oft . Eine Depesche aus

einen Militärzug bei San Salvador in diein den Etat für 1914 eingestellt werden Luft gesprengt haben . Der Anschlag forderte und Neuenkirchen 24 000 M . , Erweiterung Sizung um 9 % Uhr vorm . Nach Eintritt in die

115 Tote und zahlreiche Schwerverwundete . der Diensträume und der Ladestraße auf Bahn¬
Weiter wird gemeldet, daß Felix Diaz gestern hof Langförden 24500 M. , Erweiterungvom amerikanischen Konsulat Schutz und Hilfe des Güterschuppens u. Verbesserung der Lade- für die Zeit von Mitte Januar bis Anfang Oferbeten hat . Bei der jetzt stattgefundenen

dürften . Für die Besoldungsreform der
Reichsbeamten werden die Mittel in den

hen . Die Besoldungsreform wird als ein
Zählung der Stimmen hat sich herausgestellt

straße auf Bahnhof Goldenstedt 5600 . , tober 1913 mitgeteilt . Derselbe enthielt folgende
bemerkenswerte Angaben :

ant

Reichsetat für 1914 noch nicht eingestellt ,δα Deckungsmittei nicht zur Verfügung ste¬

besonderes Gesetz dem Reichstag vorgelegt daß in ganz Veracruz nur 2000 Wahlberech - Güterzugslänge auf Bahnhof Holzhausen
Kreuzungsgleises für volle

Der Handelsverein Vechta hatte den An¬werden, in dem auch die Vorschläge über tigte ihre Stimmen abgegeben haben .
|

die Deckungsmittel enthalten sein tigte ihre Stimmen abgegeben haben. Von 16000M. , Herstellung eines Wagenaufstellungs- trag gestellt, die Züge 822 und 823 auchwerden . diesen entfallen auf Huerta 1500 , auf Diaz 300. gleises auf Bahnhof Vechta 10 000 M. , Ver- Stammer um Unterstützung dieses Wunsches gebe¬
Wochentagen fahren zu lassen , und hat die

Da feststeht , daß eine Vorlage zur Besteue
rung von Nennwetten eingebracht wird , liegt größerung der Warteräume u . des Güterschup- ten . Der Verkehrsausschußlehnte aber die Unter¬
die Vermutung nahe , daß die hierdurch ge¬ pens zu Holdorf 5 600 M. , Herstellung eines stützung mit Rücksicht auf den geringen Verkehr
wonnenen Mehreinnahmen für die Besol¬ Kreuzungsgleises auf Bahnhof Sedelsberg ab . Dem Antragsteller ist hiervon Mitteilung ge¬
dungsreform in Frage kommen . 6 800 M. , Verbreiterung der Ladestraße auf macht worden .

Bahnhof Mühlen 1700 m . , Erweiterung Ein erneuter Antrag des Handelsvereins

des Güterschuppens u . der Ladestraße auf Bahn - Vechta wurde in der Verkehrsausschuhstzung vom

hof Steinfeld 4200 M. , Erweiterung des 29. September d . Js . wiederum aus denselben
Güterschuppens auf Bahnhof Nellinghof Gründen abgelehnt .
3 200 M. , Erweiterung des Güterschuppens in

er .

Ausland .
Amerika .

Eine Anklage Präsident Wilsons

gegen fremde Einflüsse bet Huerta .

New york , 28. Oft . Eine aufsehenerregende
Rede über das Verhältnis der Vereinigten Staa¬
ten zu Merito und den anderen lateinischen Re¬
publiken Mittel- und Südamerikas hat Prästdent
Wilson bet der Eröffnung des Kongresses der
Vereinigung der Kaufleute des Südens in Mo¬
bile (Alabama ) aus dem Stegreif gehalten . Der
Präsident erklärte , daß die Monroedottrin Amte¬
rifa verpflichte , auch nicht einen Fußbreit ande¬
ren amerikanischen Bodens durch friegerische Er¬
oberungen an sich zu reißen. Andererseits müſſe
aber Amerika auch darauf achten, daß der Ein¬
briten Ameritas nicht zu start wachse und daß
fluß fremder Staaten auf die lateinischen Repu

diese Staaten nicht zu Spielzeugen fremderMäch

Solhausen 3200 M.
Verbesserung der Postverbin =

dung auf der Strecke Bramische - Delmenhorst .

Vorlage 14 bringt eine Abänderung der Ein Kammermitglied regte an, der um 7. 24 Uhr

Wegeordnung dahin , daß auf Amts- und Ge- möchte zur Postbeförderung eingerichtet werden,
meindewegen vom 1. Mai 1916 ab ein Weg da dieser Zug die Frühverbindung von Osna¬
geld nicht mehr erhoben werden darf . Dem brüd ( ab 6. 35 Uhr ) vermittelte . Diese Anregung
Wunsche des Landtages entsprechend hat die fand die Zustimmung des Verkehrsausschusses .

Regierung die Frage geprüft , ob die industri- Die Kammer hat einen entsprechenden Antrag bet
ellen u . gewerblichen Unternehmungen entspre- der Katserlichen Oberpoſtdirektion in Oldenburg
chend ihrer Benutzung der Wege u . Chausseen gestellt.
zu den Anlage - u . Unterhaltungskosten vorab

Fleischverbrauch im Deutschen Rei¬

che. Nach dem vom Reichsgesundheitsamte
herausgegebenen Berichte über die Ergebnisse
der Schlacht , Vieh - und Fleischbeschau im
Deutschen Reiche tam im Jahre 1911 auf

den Kopf der Bevölkerung eine Fleischmenge
bon 53,63 Kilogramm . Diese Zahl ist in
den vorhergehenden acht Jahren nicht
reicht worden . Für 1912 ist die amtliche

Berechnung noch nicht erschienen; doch kann
man nach sorgsamer Schätzung annehmen ,
baß die oben mitgeteilte Baht sich nur um
etiva 150 Gramm verringert hat .

Rückgang der Fleischpreise . Die
Kleinhandelspreise für Fleisch im
schnitte des preußischen Staates sind im Mo

Durch
nat September nicht unerheblich niedriger ge¬
wesen als im September des Jahres vorher . tommentiert und man betrachtet . ste als eine An¬

Die Rede wird in polttischen Kretsen eifrig

Insbesondere ist der Durchschnittspreis für flage gegen gewisse europäische Einflüsse politi¬
Vorlage 15 will die Möglichkeit schaffen ,

das Kilogramm Rindfleisch um etwa 11 scher und finanzieller Natur , die Huerta in set - daß durch Ortsstatut festgesetzt werden kann ,
Pfs ., der für das Kilogramm Schweine - nem Widerstande gegen die Vereinigten Staaten daß an Straßen oder Straßenteilen , die noch
fleisch um fast 10 Bfg . gefunden . bestärten .

te herabgedrückt werden .

herangezogen werden können. Die Regierung
glaubt aber einstweilen von einer Aenderung
Der Wegeordnung in dieser Beziehung absehen
zu sollen .

nicht für den öffentlichen Verkehr und den

Einführung eines neuen Zugpaares Ho I -
Der Handelsverein Dammedorf - Dam me.

hatte die Handelskammer gebeten , mit Rückſicht
auf den steigenden Verkehr sich für die Einlegung
eines neuen Zugpaares auf der Strede Hol¬
dorf - Damme im Anschluß an den 3 . 10 Uhr in

Soldorf von Bramsche eintreffenden und 3. 11
uhr nach Delmenhorst weitergehenden Zug zu ber
wenden. Der Verkehrsausschuß fand diesen
Wunsch berechtigt ; die Rantmer hat darauf einen



entsprechenden Antrag an die Eisenbahndirektion
gerichtet .

Der Tätigkeitsbericht wurde nach kurzer Be - dungen aus .
sprechung genehmigt .

Es wurde mitgeteilt , daß die Ersatzwahlen in

Elsfleth und Delmenhorst am 30. Sept . bezt . 10 .
Oktober d . I . stattgefunden hätten . Gewählt
ſind in Gisfleth J . Horfumann-Verne, in Del¬
menhorst Prokurist Lahusen . Die Wahlen wur¬
den für gültig erklärt und die Gewählten in thr
Amt eingeführt .

-

=

Wetter sprach dte Vollversorunlung fich für
Ausdehnung der Revisionspflicht auf alle Grün¬

Grlaß eines Futtermittel gefetes .
Hierzu führt Syndikus Prof . Dr . Durst =

hoff etwa aus : Der Reichstag habe eine Ne¬
solution angenommen , wonach die Regierung um
baldige Vorlage eines Geſetzentwurfes, betr. den
Handel mit Futtermitteln , Düngemitteln und Sä¬
mereten ersucht worden set. Es set beabsichtigt ,
diesen Handel nach Art der Nahrungsmittelge

Der nächste Gegenstand betraf den „ Komints - setzgebung unter Polizetkontrolle zu stellen . Be¬

ftonsentwurf etnes Fortbildungsschul - gründet set diese Resolution damit , daß auf die
gesetzes für das Herzogtum Oldenburg . Mit sem Handelsgebiet zahlreiche Betrügereien borge
dieser Angelegenhett haben sich der Großhandels - tommen seien , denen durch Gesetz ein Riegel
ausschuß, Kleinhandelsausschuß, sowie eine Son- vorgeschoben werden müsse. Der Handelstag ha¬
derfommiffion bereits in mehreren Stungen Fe- be den Reichskanzler ersucht , thm von dem Ent¬
schäftigt. Die Sonderkommission hat sich einstim- wurf rechtzeitig Mittellung zu machen , damit ihm
mig dahin erklärt , daß der Entwurf für Gelegenheit gegeben werde , zum Entwurf Stel¬
Handel und Industrie völlig un lung zu nehmen . Es set dringend erwünscht ,
annehmbar ist , einmal , weil er die größten daß auch die oldenburgtsche Kammer sich gegen
Schäden für die einzelnen Industrien in Bezug den Erlaß eines derartigen Ausnahmegesetzes
auf ihre Leistungsfähigkeit und Konkurrenzfähtg - ausspreche , zumal die hierüber befragten Interes¬
teit hervorrufen würde , dann aber auch , weil er senten des Kammerbezirks sich übereinstimmend ge¬
für die Arbeiter selbst , und zwar nicht nur für gen ein solches Gesetz ausgesprochen hätten .
die Jugendlichen , sondern auch für einen großen
Prozentsatz der älteren Arbetter , nicht zu ertra¬

gende petuntäre Schädigungen zur Folge haben
würde . Aus diesem Grunde verzichtet die Son¬
derkommission auf eine Einzelberatung und bit =
tet die Handelskammer , in threm Gutachten an
die Regierung den Entwurf rundweg abzulehnen .

In der Debatte bemerkte

A. - M. Müller - Brake , er wundere sich , daß
die Ausschüsse und Kommissionen sich so schroff

gegen die Einführung des Fortbildungsschulge¬
ſetzes Bedenken hatte, dann hätte sie dieses vor
5 Jahren zum Ausdruck bringen sollen , als dte
Angelegenheit im Landtage beraten wurde . Da¬
mals habe der Landtag sich mit großer Mehrhett
für die Einführung der Fortbildungsschulpflicht
ausgesprochen. Die Staatsregierung habe den
Interessentenkreisendes Landes großes Entgegen
tommen gezeigt dadurch, daß sie den von einer
Kommission verfaßten Entwurf der Oeffentlichkeit
übergeben und dadurch den Interessenten Gele =
genheit gegeben habe , am Entwurf eine Kritik zu
üben . Redner habe dieses Entgegenkommen der
Stegterung gar nicht erwartet . Der Landtag wer¬
de den Entwurfe zweifellos zustimmen . Die
Regterung müsse es als einen Schlag ins Gesicht
empfinden , daß der Entwurf aus Handelskretsen
rundweg abgelehnt werde . Man hätte wenig¬

stens in eine Einzelberating des Entwurfs ein¬
treten und sich dann gutachtlich äußern sollen .

Unflügeres habe man nicht begehen fönnen , in¬
dem man den Entwurf rundweg ablehne . Ga
set fraglich , ob die Staatsregierung der Kammer
in Zufunft Gelegenheit geben werde , sich zu der =
artigen Gesetzentivürfen äußern zu können . Red¬
ner fann sich dem Vorgehen der Sommissionen
nicht anschließen .

Syndifus Dr. Dur ft hoff äußerte sein Er¬
staunen über die Worte des K. - M. Müller . Ange¬
fichts des allgemeinen Widerstandes , den der Ent¬
wurf in Handelstreifen gefunden habe, set es
befremdend, daß . -M . Müller -Brate es noch
wage , für den Regierungs -Entwurf einzutreten .
Der Entwurf enthalte Bestimmungen, die tief
in das wirtschaftliche Leben der Bevölkerung ein¬

gretfen . Pflicht der Regierung set es gewesen ,
erst einmal die Interessenten zu fragen . Pflicht
der Kammer set es , die Bedenken der Handelskret¬
se zum Ausdruck zu bringen. Gelegentlich der
Kommifftonsberatungen habe der Regierungsver¬
treter erklärt , daß es im gegenwärtigen
Mugenblide teinen 8wed mehr ha¬
be , in eine Einzelberatung des Entwurfs ein¬
zutreten , und deshalb set dies unterblieben .

A. - M. Müller - Brate wehrt sich gegen dte

Angriffe des Syndikus Dursthoff. Nach seiner
festen Ueberzeugung verscherze die Stammer sich
es für die Zukunft , von der Regierung gehört zu
werden .

Die A. - M. Gramberg und Meyer wen¬
den sich ebenfalls gegen K. - M. Müller . Es ſetPflicht der Kammer, zum Entwurfe Stellung zu
nehmen .

Vorsitzender Kommerztenrat Schulze be¬

dauert, daß A. - M. Müller den erregten Ton in
dte Debatte getragen habe . Die Kommissionen
hätten sich wohl mit Einzelhetten des Entwurfs
befaßt . Vor 5 Jahren habe die Nammer noch
feine Stellung zu der Angelegenheit nehmen kön¬
nen , well noch kein Entwurf borlag . Die Land¬
wirtschaft habe die Belastung abgelehnt und Han¬
del und Industrie tönnten sie nicht tragen . Der

Entwurf greife tief in das Erwerbsleben des
Landes ein . Die Nammer tönne thn nicht an¬

nehmen . Redner beantragt , die Vollversammlung
wolle den Entwurf ablehnen . Die Staatsregte¬
rung soll ersucht werden , der Handelstammer zur
Mitwirtung am Entwurf Gelegenheit zu geben .

Der Antrag wird schließlich mit allen gegen
die Stimme des K. - M. Müller angenommen .

Errichtung einer Kammer für
Handelssachen .

In dieser Angelegenheit erhielt die Stammer
vom Ministertum der Justiz folgenden Bescheid :

Das Ministerium fann zur Bett dem Wun
sche der Handelstammer auf Einrichtung einer
Stammer für Handelssachen beim hs. Bandgericht
nicht stattgeben , da die Geschäftslaft des wandge¬
richts so groß ist, daß teiner der vorhandenen
Richter den Borstz in einer Stammer für Han¬
delssachen übernehmen könnte . Zum Zwecke der
Einrichtung einer Kammer für Handelssachen etn
metteres Mitglied des Landgerichts zu ernennen ,
muß aber aus finanziellen Gründen abgelehnt
werden, zumal überhaupt zweifelhaft ist, ob eine
solche Sammer ausreichend beschäftigt sein
würde . "

Nach einem Referat des Synditus Profeffor
Dr . Dursthoff beschloß öte Bollversammlung ein
ftimmig , bie ngetegengeti weiter zu verfolgen u .
eine Eingabe an den Bambsag gue cidjten .

Die Vollversammlung beschloß demgemäß .
Es wurde hierauf in eine Frühstückspause etn¬

getreten und sodann über eine vertrauliche An¬
gelegenheit verhandelt .

Patent , Gebrauchsmusterschutz - und Wa¬
renzeichen - Gesetzgebung " . Was zunächst das Pa¬
tentgesetz angeht , so stellt dieses den Grundsatz
des „ Erfinderschutzes " auf im Gegensaze zum
alten Gesetz , das die Erfindung schütte . Der

zweite Fortschritt des Gesetzes ist die Neurege¬
von 5280 M. auf 3500 m. ermäßigt worden
seien. Wichtig ist vor allem die Bestimmung, daß
die Progression der Patentgebühren jetzt erst mit
dem 6. Jahre beginnt , und nicht , wie bisher ,
schon von Anfang an . Die wichtigste Aenderung
enthält das Warenzeichengeset, das u. a. als Neu¬
erung das Recht des Vorbenutzers, d. h . einen
gewissen Schutz für denjenigen, der vorher schon
das einzutragende Zeichen gebraucht hat , auf¬stellt .

Von der Kammer wurden die Fortschritte die
ser neuen gesetzlichen Regelung voll anerkannt .
In der Angestelltenfrage set ein gerechter Aus¬
gleich zwischen den beidersetttgen Interessen ge¬
schaffen worden . Man könne diese Neuregelung
nur begrüßen .

Bezüglich des

3uga bewesens

htelt die Vollversammlung eine gesetzliche Rege¬
lung für erwünscht , wenn dadurch die Auswüch¬
se auf diesem Gebiet besetttgt würden .

3m wetteren Gegenstand : „Vorlegung
der Handelsbücher im Prozeß zwischen Geschäfts¬
inhaber und Agent " , vertrat die Vollversantim -

lung die Ansicht , daß die Vorschrift des § 45 des
Handelsgesetzbuches an sich ausreichend set , um

den Richtern bet offenbar unrichtigen Buchauszu¬
desgen oder bet betrügerischen Handlungen
dteGeschäftsinhabers die Handhabe zu bieten ,

Borlegung der Geschäftsbücher anzuordnen und
daß , wenn ein solcher Nachweis von dem Han
delsagenten geführt werde , der Richter auch ver¬
pflichtet ſet, diese Borlegung anzuordnen . Tue
er das nicht, so verlasse er den Boden des Ge¬
ſezes .

Damit war dte Tagesordnung erledigt . Im

Anschluß an die Stzung vereinigten die Kammer¬
mitglieder sich zu einem gemeinsamen Mittag
essen .

4

Für

eine gemeinsame Ausstellung im Süden | unseres Ortes ; sodaß man den Kühnen Avtas
jährlich abgehalten werden . Den Einzelver - tifer mit seinem surrenden Apparat deutlich
einen werden dadurch sehr viele Kosten und in den Lüften beobachten konnte . - -
Arbeit erspart , und jeder Geflügelfreund hätte Fuhrwerke ist jetzt eine schlechte Zeit hier,
Gelegenheit , seine besten Tiere hier in der da die Straßenmaurer jetzt bei den Wehage-'
Nähe auf einer Geflügelausstellung zu zeigen . schen Sause tätig sind ; somit ist die ganze
Auch könnten gelegentlich solch gemeinsamer Straße von Schniders bis A. Schade noch
Ausstellungen Versammlungen zum 3wecke gesperrt . Hoffentlich sind in einigen Wochen
gemeinsamer Beratungen und Belehrungen die Straßenarbeiten beendet . Wir haben
auf dem Gebiete der Geflügelzucht abgehalten dann allerdings auch für absehbare Zeit
werden . Hoffentlich findet dieser Gedanke eine tadellose Ortsstraße . - Die Arbeit beim
Anklang bei den Nachbarvereinen ; es wäre Neubau der Schule schreitet gut vor=
zu wünschen , daß er 1914 schon in die Tat wärts , doch dürften immerhin noch einige

Wochen vergehen , ehe der Flügel völligumgesetzt werden könnte.
fertiggestellt ist . Die Unterrichtsstunden sind
daher noch geteilt , während die Lehrer vor.
mittags unterrichten , die Lehrerinnen nach¬
mittags . Wir haben jezt an der Volksschule
2 Lehrer und 2 Lehrerinnen . Die Jagd
ist jetzt wenig ergiebig . Wurde doch vor
furzem bei einer größeren Treibjagd nur 1
Hase geschossen . Das meiste Wild wird wohl
schon den Weg alles Irdischen gegangen sein.

Da die Postgehülfen Frl . Zumbrägel er¬
frankt und in Oldenburg sich in ärztlicher
Behandlung befindet , ist aushilfsweise ein
Vertreter nach hier gesandt . - Der nächste
Markt , der Fettmarkt , ein bedeutender Vieh¬
markt , wird hier am 21. November abge
halten .

☐ Lohne , 28 . Oft . Herr Kaufmann
Jul . Engelmann verkaufte sein an der
Brinfstraße belegenes Wohnhaus nebst Garten
an Herrn Klem . Saalfeld , hier . Letzter
beabsichtigt neben der Wirtschaft ein Laden¬
geschäft zu betreiben . Der Antritt erfolgt
am 1. April .

X Steinfeld , 27 . Oft . Daß der Ian d-
michaftliche Verein mit dem
Referate über die Fortbildungs¬
schwie auf der gestrigen Versammlung das
Nichtige getroffen , bewies der ungemein
zahlreiche Besuch ; der Detersche Saal war

kaum groß genug , um die Besucher zu fas¬
sen . Herr Direktor Lohaus bemerkte ein¬
leitend , daß die heutige Zeit nach Weiterbil¬

her habe die Wissenschaft sich mehr abge geteilt, ist die Errichtung einer Bürgerschule
dung strebe und das nicht mit Unrecht . Frü¬ ) : ( Wildeshausen , 28. Oft . Wie schon mit

schlossen , es sei reine Berufswissenschaft ge- für Wildeshausen im Stadtrat mit großer Mehr
wesen. Seit Liebig uſw. sei das anders geheit in 2. Lesung beschlossen . Die Einrichtung
worden , sie passe sich jetzt dem praktischen ist zu April 1915 geplant . Die ausgebaute
Leben mehr an . Auch die Landwirtschaft er¬
fordere jetzt mehr theoretische Kenntnisse. Schule soll die Klassen bis Untertertia ein
Man könne deshalb nicht ohne weiteres pas schließlichführen. Damit die neue Schule später
Streben nach Fortbildung unterdricken . Es beginnen kann und um auch vielleicht gleich

gleich mit einer genügend großen Schülerzahl

frage sich aber , ob die geplante Fortbil die Quinta einrichten zu können , hat der hiesigedungsschule der richtige Weg sei, und das Privatschulverein beschlossen , die PrivatschuleDermüsse entschieden verneint werden .
auszubauen und zum November d . Is . eine

3wang sei unter allen Umständen zu ver¬
werfen. Nie würden die jungen Leute so
mit Lust und Liebe die Schule befuchen ,
wie das nötig sei . Es müsse deshalb ge¬
gen die Zwangsschule Sturm gelaufen wer¬
den . Auch ständen die Kosten in feinem

Verhältnis zu dem event . Nußen . Es müsse
den Gemeinden die Errichtung der Schulen

Die Quintessenz derüberlassen bleiben .

Ausführung des Herrn Referenten war die :
Es muß den jungen Leuten Gelegenheit ge
boten werden , ihre Kenntnisse zu erweitern
und zu vertiefen auf möglichst billige Weise .
Die einseßende Debatte , an der sich haupt¬

sächlich Lehrer Abte-Steinfeld , Malermeister
Moormann -Steinfeld und die Landwirte
Scherberding - Lehmden , Mählmeyer und
Krupp -Harpendorf und Krebeck -Mühlen betei¬
ligten , nahm einen teilweise recht stürmi¬
schen Verlauf . Von einem Redner murde

unseres Erachtens nicht mit Unrecht betont,
daß die Volksschule darunter leiden würde ,
aus dem einfachen Grunde , weil durch die

Kosten3wangsfortbildungsschule horrende
erwachsen und eine weitere Reduzierung der
Schülerzahl in den Volksschulen , die zur
Hebung derselben notwendig und auch ge¬
plant sei , unterbleiben müsse , oder doch auf
die lange Bank geschoben würde . Interessant
war die Entgegnung eines Herrn , der mein
te , wo die Gemeinde Steinfeld in einem
Jahre 60 000 Mt. mehr Gintommen habe ,
wie das in der Oldenb . Volkszeitung ge
standen , dürfte die Ausgabe für die Zwangs¬
schule nicht sehr brüdend werden . Sehr ver¬
blüfft schaute er brein , als ihm entgegnet
wurde , es habe nicht von einem Einkommen
dagestanden , sondern von einem Vermögen
und es würde nach seiner Auffassung sich um
einen Vermögensgewinn handeln in einem
Jahre von 15 000 000 Mt . Schließlich wur¬

Postpersonalten . Der Postan - de folgende tesolution sast einstimmig
wärter Blohm in Vechta bestand angenommen : " Die heute sehr zahlreich be¬
Postassistentenprüfung . Es wurden ver suchte Versammlung erblickt in dem Ent¬
setzt : bie Postassistenten Edele von murf eine unausführbare Sache . Der Zwang
Westrhauderfehn nach Zwischenahn , Freund wird nachteilig auf den Unterricht

Osnabrück nach Cloppenburg , Kra - und ist deshalb abzulehnen . Auch stehen
mer von Wildeshausen nach Quakenbrück , die Kosten in keinem Verhältnis zum Nutzen .
A. Schulze von Friesoythe nach Oldersum Der Besuch der Schule settens der Mädchen
und Barwig von Bersenbrück nach Oldenburg . ist unnötig und wird eine Wanderhaushal¬
Der Postgehilfe Uphoff wurde zum Post - tungsschule mehr leisten ." Hierauf beschloß
assistenten ernannt .

Lotales und Provinzielles .
- ) Vechta , 29 . Oft .

Dem gestrigen Viehmartte waren 100
Schweine und 20 Rinder zugeführt. Die Schwet
ne fanden bet etnem Preise von 2. 75 - 3. 00 .
pro Alterswoche guten Abgang .

zweite Lehrkraft anzustellen. Diese ist schon
gewonnen worden . Auch sind schon etwa 20
neue Schüler zum Eintritt gewonnen .

✡Wildeshausen , 29 . Okt . Die Steuer .

rolle der Landgemeinde Wildeshausen
liegt bis zum 10. Nov . beim Gemeindevor
steher Stolle zu Holzhausen zur Einsicht aus

] [ Friesoythe , 27 . Oft . 3 ur Jahr
hundertfeter . Gestern strahlte un
sere Stadt im Festesglanze . Ein lange
Zug wogte , vom Wetter begünstigt , mi
Fackeln und Lampions gleich einer gewaltigen
Schlange durch unsere Straßen . Eine so rege
Beteiligung ist wohl noch nie dagewesen. Die
Bürger hatten es sich nicht nehmen lassen,
durch Flaggen , Jlluminieren der Häuser ,
durch bengalische Beleuchtung usw. die Feier
zu erhöhen . Galt es ja auch , das Andentenzu erhöhen .
an jene Schlacht zu feiern , in der die eiserne
Sand unseres so harten Bedrückers gebrochen
wurde . Die Hauptfeier , der eine kleine Feier
für die Schulkinder voraufging , begann abends
mit dem Abbrennen des Freudenfeuers .
Unter den Klängen dreier Musikkapellen sette
sich der Zug unter Voranreiten zweier Herolde
in Bewegung . An das Feuerwerk schloß sic
ein langer Fackelzug . Beim Kriegerdenkmal
wurde ein Kranz niedergelegt . Herr Amts :
richter Richter gedachte in seiner Rede
des Krieges 1870 - 71 mit Frankreich . Unter
den Klängen der Musik wurden die National
hymnen „ Seil dir im Stegerfranz " u . „ Heil
dir o Oldenburg " gesungen und das Denkmal
bengalisch beleuchtet . Bet dem von 300 Lich
tern strahlenden Rathaus hielt unser Her
Amtshauptmann Haßlamp die Fest
rede . Er wies auf die Bedeutung des Tages
hin und schloß mit einem „ Soch " auf unser
deutsches Vaterland und auf unsere Landes
fürsten . Während des Liedes ,, Deutschland ,
Deutschland " erdröhnten die Böllerschüsse , und
Marktplaz und Soestenpartie wurden ben
galisch beleuchtet . Um 8½ Uhr begann ein
flotter Kommers in dem neuerbauten großen
Tiedeten Saale . Alle Plätze waren besezt
sodaß manche bald wieder umkehrten . Füt
Abwechslung war reichlich gesorgt . Zu An
fang wurde von zwei Damen ein Prolog
vorgetragen . Herr Pfarrer Meyer hielt
die Festrede . In seinen interessanten Aus

die Versammlung einstimmig , an den Beführungen legte er dar , wie auch Friesoythe
Rücktransmeinderat heranzutreten mit der Bitte um an den Befreiungskriegen beteiligt war . Et

port . Die Großherzogliche EisenbahnEisenbahn Abhaltung von Monatsmärt¬
direktion in Oldenburg hat in entgegentom¬
mender Weise für die am 1. und 2. Ner .
in Quatenbrüd stattfindende Geflügelausstel
lung für unverkauft oder unverlost oder un¬
bertauscht bleibenden Ausstellungstiece und

Ausstellungsgegenstände die frachtfrete Stud .
beförderung , gemäß Anlage 1 zu Art . 4
des Uebereinkommens des Deutschen Eisen¬
bahn -Werkehrsverbandes , wie beantragt , zu¬

Der erste November ist für bie¬
le Leute ein allgemeiner 1 mziehehag .
Man vergesse nicht die rechtzeitige pollzeili¬
che An - und Abmeldung . Ferner mache man
den Briefträger des alten Wohnungsbezirkes
auf den Wechsel der Wohnung aufmerksam ,
ebenfalls die Zeitungsfrau .

Don

Frachtfreier

gestanden .

Die

wirken

von Monatsmärt
ten in Steinfeld . Der Vorstand wurde
beauftragt , die nötigen Schritte zu tun , da¬
mit der Gemeinderat einen diesbezüglichen
Antrag beim Amte stellt . Die Versammlung
billigte dann noch die Ausbildung eines
Obstbaumwärters , wenn derselbe sich den von
der Kammer gestellten Bedingungen unter
wirft . Da sich Herr Landwirt Jos . Has - vor , u . a .Eisen - wirft . Da sich Herr Landwirt Jos . Has¬
tamp -Steinfeld bereit erklärte , so wird er

an den Kursen im November unb März teil¬
nehmen .Lohne , 27 . Oft . Gestern waren hier

mehrere Geflügelfreunde versammelt . Es tauchte

flügelzuchtvereine des süblichen Her¬
urter ihnen auch der Gedanke auf , die Ge¬

zogtums zu vereinigen zu einem Unterver¬
bande , behufs Veranstaltung gemeinsamer
Geflügelausstellungen . Es würden dann die
jährlichen Lofalausstellungen der Einzela
Deretne in Fortfall formen , statt beren aber

-

fand lebhaften Beifall . Herr Amtsrichtet
Richter erklärte in furzen Zügen an einer
zu dem Zwecke angefertigten Karte den Verlauf
der Völkerschlacht bei Leipzig . Mit Aufmer
samkeit folgte man seinen Worten . Der Männer
gesangverein , der Kirchenchor und ein besonders
für diese Feier gebildeter 60 Mann starter
Männerchor trugen mehrere vierstimmige Lieder
vor , u . a . „ Tiefe Nacht ruht auf der Erde ",
,,Morgenrot " ,, , Bei Leipzig unterm Donner der
Kanonen " usw. Zur Aufführung gelangte das
Kriegsbild : Die Lützower von 1813 " . Der

Effen t . O. , 28 . Ott . Am Sonntag Turnverein frug durch Vorführung von turne

gut besuchte Versammlung in Schwegmann Angenehm berührten die Klänge, die von einem
hielt der kath ." Arbeiterverein eine rischen Uebungen zur Hebung der Feier bei.

schen Lokale ab , in der ein interessanter Gebrüderpaar auf Mandolinen zu Gehör ge
Vortrag über die Kriegsjahre 1870/71 ge- bracht wurden . Die Pausen wurden durch
halten wurde . Schöne Flüge machte am passende Musikstücke der Beckerschen Ka
Sonntag Flugmeister Tweer . Ein FlugEin Flug pelle ausgefüllt . So verlief die Feter ohne
führte ihn von Quatenbrüt bis in die Nähe jebe Stärung , eingebent der Einigkeit der Ver



bündeten vor 100 Jahren gegen den gewal
tigen Korsen .

| lentassen und Versicherungsbehörden ", und
der Vorsitzende behandelte das Thema : „Wa¬

rum bedarf Deutschland einer starken Wehr¬
macht " . An beide Referate schloß sich eine
lebhafte Aussprache .

7 Oldenburg , 27 . Oft . Der Referen¬
dar Tebbe aus Oldenburg bestand heute das
Assessorexamen .

(!) Burhave , 27. Oft . In Fedder
wardersiel brannte gestern abend das
Rötterhaus von Kähler nieder . Nur mit

großer Not wurden die 12 Kinder der beiden
Mieter Benning und Kl smann aus dem
brennenden Hause gerettet . Sämtl . Eingut ,

sowie Schweine und Ziegen verbrannten . $ Oldenburg , 28 . Oft . Das zweite
Altenoythe , 27 . Oft . Am Sonntag | SoftapetIfonzert wird uns wie

morgen um 7 Uhr brannte das Anwesen derum ein sehr reichhaltiges und großzügig
des Landmanns Reil nieder . Die Ent - gehaltenes Programm , dazu Künstler ersten
stehungsursache ist noch nicht aufgeklärt . Die Ranges bringen . Als Solistin wird Frl .
Eltern hatten soeben das Haus verlassen , Eva Leßmann aus Berlin sich einführen .
als die Flammen daraus emporschlugen . Besonders hervorgehoben seien : Ouvertüre
Die noch schlafenden Kinder fonnten mit " Die lustigen Weiber von Windsor " , und
tnapper Not gerettet werden . Arie aus der Oper : " Jdomenco " von W.

A. Mozart .Hude , 28 . Oft . Bei der Gipsdie
lenfabrik und Eierverkaufsgenossenschaft wur¬
de in letzter Nacht eingebrochen . Die
Geldschränke waren erbrochen und ihres In¬
balts (200 und 70 Mark ) beraubt . Es
scheint sich um auswärtige Diebe zu handeln .

$ Oldenburg , 28 . Oft . Eine uner
hörte Roheit wurde in der Nacht zum
Dienstag begangen . In einem Garten ei - Verkehr .In einem Garten et¬
nes hiesigen Privatiers wurden alle hoch -

stämmigen Rosen , ca . 20 an der Bahl , ab¬
geschnitten und ausgerissen .

allen

schuß nahm hiervon unter dem Ausdrucke bes
Bedauerns Kenntnis und erklärte , daß er
nach wie vor auf dem Standpunkte stehe,
daß die Schaffung einer Reichsanstalt für
Milchwirtschaft wünschenswert sei . Ein lei¬
nes Mißverständn ' s zwischen dem Verein
der Moltereigenossenschaftsvorstände und der
Kammer fand dann noch seine Aufflärung
und wurde dann um 7 Uhr die Sigung
geschlossen .

( ! ) Nordenham , 27 . Oft . Der Weser¬
marschherdbuch - Verein hat für die
Deutsche Landwirtschaftsausstellung 1914, die
in Hannover stattfindet , 111 Tiere bestimmt ,
die endgültig am 30. Oft . in Rodenkirchen
ausgewählt werden . Die , , Midgard " ,
deutsche Schiffahrts -A. -G . , hat außer ihrer
hiesigen Hauptniederlassung und den Zweig

$ Oldenburg , 28 . Oft . Auf dem hie - niederlassungen in Bremen und Brake noch
sigen Hauptbahnhofe hat man heute eine Zweigniederlassung in Harburg errichtet .
Morgen mit den erforderlichen Gleisarbei Heimathafen für die großen Dampfer und
ten begonnen , die zur umfangreichen Erwei - alle Flußfahrzeuge bleibt Nordenham .Esten

terung des neuen Bahnhofes erforderlich

sind . Der Bahnübergang an der Donners
schweerstraße ist deshalb gesperrt für
Verkehr . Ueber die Frage : Untertunnelung
oder Ueberführung der Bahnübergänge schwe¬
ben noch immer Unterhandlungen .

$ Oldenburg , 28 . Oft . In der Ge¬In der Ge
$ Oldenburg , 28 . Oft . Ein feines sellschaft Union " Kaufmännischer Verein ,

Geschäft wolltenwollten hier ein Kaufmann Oldenburg , wird am Montag , dem 10 . No
und ein Fräulein , beide von auswärts , vember Herr Dr . 2 . Ulbrich , Dramaturg
machen . Unter Angabe eines falschen Na - und Oberregisseur am hiesigen Hoftheater
mens hatten sie sich hier ein Laden - Lokal über ein sehr interessantes Thema reden

gemietet , um ein Obst - , Südfrucht - , Delika - und zwar : Die Bühne Shakespeares und
tepge chäft zu eröffnen . Sie hatten aber den ihre Wiederbelebung im 19 . Jahrhundert ."
Hintergedanken dabei , diejenigen Ver - Für den Theaterfreund dürfte dieser Vor¬
fäuferinnen , die sich auf ihre Zeitungs - Intrag von großem Interesse sein .
serate meldeten , um eind Raution vor 200 Oldenburg , 28 . Okt . Die städti
bis 300 Mart zu beschwindeln . Sie wur - fchen Kollegien hielten heute nachmit
den an ihrem Vorhaben gehindert , da sie
von anderen Saatsanwaltschaften wegen
ähnlicher Betrügereten verfolgt wurden .

4 Geestemünde , 27 . Oft . Die Lei .

tung von Tedlenborgs Schiffswerft ist , wie
fie mitteilt , gezwungen , heute wieder 500
Arbeiter zu entlassen . Bum

Ausstand der Nieter und Bohrer auf der
Tedlenborgschen Schiffswerft ist noch mit -
zuteilen , daß entgegen anderen Meldungen
sich der Arbeitgeberverband der deutschen
Seeschiffswerften schon im Verlauf der vo¬
rigen Woche mehrfach mit der Lage auf der
Tecklenborgschen Schiffswerft und den etwai¬
gen Konsequenzen für die übrigen deutschen
Werften beschäftigt hat , und daß auch der
Geschäftsführer der Gruppe deutscher See¬
schiffswerften am Freitag in Geestemünde
meilte .

Emden , 27 . Oft . Heute wurden der neue
Binnenhafen und die neue See¬

schleuse in Gegenwart von Bertretern der
städtischen Behörden und Mitgliedern
städtischen Korporationen feierlich dem Ver¬
fehr überwiesen .

Der

( ! ) Nordenham , 27 . Oft . Nachdem in § Dortmund , 28 . Oft . Im Ohmprozeß
Tecklenborgs Werft in Geestemünde infolge wurde gerichtsseitig richtig gestellt , daß gegen
des Streits der Nieter und Bohrer innerhalb Jm - Walle und gegen Büttman nicht 30 000
weniger Tage über 700 Arbeiter ausgesperrt | Mart , sondern je 3000 Mt . Geldstrafe
wurden , ist es in den Kreisen der Werft - vom Staatsanwalt beantragt worden sind .
arbeiter wieder sehr unruhig geworden . Augenblicklich hat der Verteidiger Ohms ,
Man möchte gern die Gelegenheit ergreifen Rechtsanwalt Frank I das Wort . Er wird ,
und durch einen fräftigen Vorstoß die Vor - wie die Blätter melden , die ganze Woche
teile erreichen , auf die man im ersten Streit zu plaidieren haben .
verzichten mußte .

Elsfleth , 28 . Oft . Eine bedeut
same Erfindung hat Herr Joh . War¬
denburg in Rajenberg gemacht . Sie besteht
in einem Heuaufzuge , mit dem
Mann und ein Pferd in 12 Minuten das

größte Fuder Heu abladen können . Dem Er¬
finder wurde Musterschuß erteilt .

Nah und Fern .

ein

tag eine gemeinfame Sibung auf dem Slat .
hause ab , in der über folgende Gegenstände

Osnabrüd , 26 . Oft . Eine wilde
verhandelt wurde : In zweiter Lesung ange .
nommen wurde der Entwurf wegen Wende- erbrecherjagd spielte sich hier ge
rung des Statuts über die kaufmännische in einer Wirtschaft am Markt einen von Mün¬

ſtern nachmittag ab . Die Polizei entdeckte
in einer Wirtschaft am Markt einen von Mün¬Fortbildungsschule . Die Aufnahme einer ster aus steckbrieflich verfolgten Mann . Die

migt . Zur Sprache famen wieder die durch fer suchte sich durch eine Flucht durch meh¬
Anleihe von 1 200 000 Mart wurde geneh- sier aus steckbrieflich verfolgten Mann .

rere Straßen den Verfolgern zu ent¬die Fleischmehl - Fabrik verursachten erheb =
hierbeiztehen , fortwährend Revol¬

lichen Geruchsbelästigungen . Der Magistrat
wird nunmehr die Schließung der Verbrecher durch einen Schuß ins Bein nie¬

berschüsse abgebend . Erst , als der

Anstalt beim Ministerium beantragen . Da dergestredt war , tonnte er als Häftling zumvon der städtischen Polizei einwandfret fest- Krantenhause gebracht werden .gestellt wurde , daß zahlreiche Fa

millen durch die Anstalt arg belästigt wer¬
den . Die Jahresabschlüsse des Gas - , Wai¬
fer - und Elettrizitätswerks wurden
migt . Der Stadtkasse wurden aus den Ue¬
berschüssen 120 000 Mart zur Deckung der

städtischen Ausgaben überwiesen . Für bau¬
liche Aenderung im Sigungssaal des Nat¬
Hauses, sowie für die Instandsetzung einer ren smerter Bosten ist die Stelle ei¬

Bramsche , 25 . Oft . Ein begeh¬

Dienstwohnung wurden die erforderlichen
nes städtischen Hafenmeisters für den HafenMittel bewilligt . Für die Schußleute soll

eine neue Dienstbezeichnung eingeführt wer Ems -Weser -Kanals . Ueber 400
Stichtanals Osnabrüd -Bramsche des

den und zwar son der Polizeiwachtmeister follen sich um die neue Stelle beworben ha¬
Bewerber

soll
die Dienstbezeichnung Polizeikommissar " und ben .
die älteren Schuleute nach 10jähriger Dienst¬

"

geneb .

Berge , 27. Ott . Am Sonnabend fand
in den fistalischen Forsten bei Berge eine
Treibjagd statt , bei welcher 1 Fuchs ,

18 Hasen und 2 Schnepfen zur Strecke ta
men . In einem Treiben rannte ein Rib¬
bod gegen einen Baum , so daß
endete .

des

et ber¬

zeit Polizeiwachtmeister" und "Oberpolizei - Nummern = 500 Tiere !
Quakenbrück , 28 . Okt . 281

Das
wachtmeister " erhalten . Zum Schluß kamen
mehrere Eingaben zur Verhandlung .

Oldenburg , 28. Oft . Der fath .
Gesellenverein hat am vor . Sonn¬
tag mit den Vorträgen des Winterhalbjah¬
res begonnen . Für diese Zeit , in der
fahrungsgemäß das Vereinsleben bedeutender¬

reger ist als im Sommer , ist folgendes Pro¬
gramm aufgestellt : 26 . Of :ober : Eucharistie
und Gesellenverein (Präses ) ; 16. Nov . : Nor¬
trag ( Prälat Pille ) ; 23 . November : Die
Eisenindustrie (Kaufmann Schmidt ) ; 30

November : Der Kirchenstaat (Kaplan Had¬

mann ) ; 7. Dezember ( Jahrhundertfeier ) ; 14 .
Dezember : Vortrag (Dr . Schmidt ) ; 21 . De¬
zember : Vortrag ( Oberlehrer Röttger ) ; 1 .

Weihnachtstag: Kleine Weihnachtsfeier für
die Gesellen ; 6. Januar : Weihnachts - Feier
(Aufführung , Verlosung und Tannenbaum¬
feier ) ; 11. Januar : Stilfunde ; 18. Januar :
Fortsetzung (Kunsttischler Strohschnieder) ; 1.
Februar : Sozialdemokratie und Meligion
(Sekretär Sante ) ; 8. Februar : Die Wappen

15 .des Handwerts ( Kaplan Hadmann ) ;
Februar : Die christl. , nationalen und sog.
freien " Gewerkschaften (F . Elberfeld ) ; 1 .

März : Unsere Tätigkeit im öffentlichen Le
ben (Sekretär Sante ) ; 8. März : Die Mei¬
terprüfung (Präses ) ; 15. März : Die HI .

Schrift (Präses ) . Der apologetische Unter¬
richtsturfus findet Sonntag nachmittags statt ,
der soziale Kursus , in dem die Retchsver
sicherungsordnung behandelt wird , wird 2mal
monatlich Freitags abgehalten , der Kursus
in Wechsellehre , Buchführung und Deutsch
allwöchentlich an verschiedenen Werktagen. Kammer geplanten monatlichen Butter -Prü¬

Die Wahlen zum Ausschuß der hiesigen jungen . Eine ausgiebige Debatte , in

Ortstrantentaffe finden am Won besonders die Kostenfrage zur Sprache fam ,
tag, 1. Dezember statt . Zu wählen sind von stellte die Zustimmung des Ausschusses fest.
den Arbeitgebern 12 Vertreter und 24 Er . Die Kosten der beteiligten Molkereien sollen
jazmänner , von den Arbeitnehmern 24 Ver - jedoch 10 Mark nicht überschreiten ' Der

treter und 48 Ersatzmänner . Die Wahlvor . Kammer wird ein derartiger Antrag unter¬
schläge müssen spätestens am 2. Nov . ein . breitet werden . Zum 2. Punkte referierte
gereicht sein. Hoffentlich gelingt es , die biir - der Abteilungsvorsteher Herr Pflugradt über
gerlichen Arbeitgeber wie auch die Arbeit den Stand des Tuberkulofeermittelungsver
nehmer unter einen Hut zu bringen , damit fahrens . Auf das Ersuchen der Kammer ,
der sozialdemokratischen Liste nur eine sich an diesem Verfahren zu beteiligen , hät
bürgerliche Liste entgegengestellt wird . Wu - ten sich nur acht Molkereien

de hier eine Zersplitterung eintreten , so stimmend geäußert , während drei un
päre das gleich bedeutend mit einer Stär - ter bestimmten Voraussetzungen thre
fung des Gegners . Der „Soziale Ausschutz " , Beteiligung zusagten , hätten alle übri¬

dem neben den christl . Gewerkschaften die gen nicht darauf reagiert . Es soll nochmals
fonfessionellen Männervereine , die kaufmän - an die Molkereien herangetreten werden .
nischen Angestellten -Verbände wie der deut Herr Landtagsabg . Hollmann berichtete über
che Wertmeister-Verband angehören, hat sich die Verfügung des Ministeriums betr. Ver¬
schon in mehreren Stzungen mit dieser An- fehr mit Kuhmilch . Da das Ministerium es
gelegenheit beschäftigt und wird auch nach ablehn , einheitliche Bestimmungen zu erlas
Möglichkeit für die Aufstellung nur etner fen , so erklärte Herr Direktor Büsing auf
bürgerlichen Arbeitnehmer -Liste wirken . Um Wunsch des Ausschusses sich bereit , die Ma¬
weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben , sich terie eingehend zu prüfen und später das
über die vorzunehmenden Wahlen wie den Resultat vorzulegen . Zum 4. Punkte , Aus¬
Aufbau der Versicherungs -Organe zu inforstellung in Hannover , empfahl der Bericht¬
mieren , veranstaltet der Soziale Ausschuß " erstatter Büsing -Neuende , eine Beteiligung
im Laufe des November einen Vortrags - der Molkereien . Der Ausschuß stimmte dem
abend, bei welchem der Sekretär des Ober - zu . Der Generalsekretär bemerkte noch , daß
bersicherungsamts , Registrator Hölzen , über die Kammer eine größere Ausstellung plane
Die Wahlen zu den Krankenkassen und Ver - und daß dort die Molkereiausstellung mit

sicherungsbehörden" spricht . untergebracht werden könnte , wodurch Kosten

Der

Dies

† Frankfurt a . M. , 27 . Oft . Güterzug¬
zusammenstoß in Frankfurt a . M. Ein
3usammenstoß zwischen zwei Güterzügen er¬
eignete sich heute Nachmittag um 4 Uhr auf
der Bahnüberführung in der Franken - Allee .
Eine große Zahl Güterwagen wurde infolge
des Anpralls zerdrückt . Fünf Eisenbahn¬
beamte erlitten zum Teil ernste Verlegungen .
Der Materialschaden ist sehr bedeutend . Ueber
die Ursache des Zusammenstoßes hat sich noch
nichts Genaues feststellen lassen .

Augsburg , 27 . Ott . Der 34jährige
Bantier Anton Alltag aus Pöschen im
Allgäu , der zur Dedung seiner Börsenver
lufte Depots seiner Kunden in Höhe
200 000 Mart unterschlagen hatte , wurde zu
fünf Jahren 8 Monaten Zuchthaus
teilt .

Don

berur¬

Bad Gastein , 27 . Ott . Die Leiche

denen Patriarchen Bogdanowitsch ist nunmehr
des am 1. September von hier verschwun

gestern aufgefunden worden . Die Leiche wird
nach Karlowit üherführt werden , wo

mit großem firchlichen Pomp bestattet wer¬
den soll .

ste

Lausanne , 28 . Oft . Jn Lausanne ver =
sagte die Bremse an einem Straßen¬
bahnwagen und dieser sauste mit ungeheurer
Geschwindigkeit zu Lal . Fünf Menschen er¬
litten lebensgefährliche Verlegungen ; zwei

glückten Wagens wurde vor Schreck wahn¬
von ihnen starben . Der Führer des verun¬

sinnig .
Wien , 27 . Oft . Etwa 300 Hörer Fer

Abend in der Lehranstalt und demonstriertenlär¬
Tierärztlichen Hochschule versammelten sich am

mend gegen das bestehende Prüfungssystem . Wah¬
rend der Sturmszenen wurden mehrere Fenster¬
scheiben zertrümmert und in den Hörsälen die
Einrichtungsgegenstände beschädigt . Dem Nettor

gelang es , die Studenten zu beruhigen , die sich
dann entfernten .

verfehr Stockung erleidet .

In dem

* Paris , 28 . Oft . Ein Dynamit

Attentat wurde in der vergangenen Nacht in
einer

ist das Resultat der hier am Sonnabend u .

X Oldenburg , 28. Oft . Der Sonder Sandersschen Saale seitens des
Sonntag dieser Woche in dem geräumigen

ausschuß für Molerei wesen erledig - zuchtvereins für Quakenbrüd
Geflügel

) / ( Toulon , 27 . Oft . Die Regengüsse
te in seiner Sizung vom 26. d. M. eine Geflügel-Ausstellung. Die von

stattfindenden
Jahr in den letzten Tagen haben in dem Depar

reichhaltige Tagesordnung . Der Herr Ge¬ สิน

neralsekretär berichtete über die von der Jahr steigende Beschidung der hiesigen Ge- tement der oberen Pyrenäen furchtbare
die Verheerungen angerichtet .flügelausstellungen dokumentiert , daß

Bestrebungen der Hebung der Geflügelzucht Wallfahrtsort Lourdes ist der Wildbach 6
auch in unserer Gegend in immer weitere Meter gestiegen und hat alle Nellerteile der
Kreise eindringt . Auch ist mit Freuden zu

Stadt unter Wasser gesetzt . Die Ueber

begrüßen, daß nicht nur Stadt und Kreis schwemmung hat überall großen Schaden an
die Ausstellung durch Stiftung von Ehren- meldet. Wian befürchtet, daß der Eisenbahn¬

gerichtet . Wehrere Dammbrüche werden ge¬

von einer Anzahl Vereinen , Privat - u . Ge¬
preisen unterstützen , sondern daß dieses auch

schäftsleuten in anerkennenswerter Weise er¬
von einer Anzahl Vereinen , Privat - u . Ge¬

folgt ist. Insgesamt stehen den Ausstellern
ca. 30 Ehrenpreise zur Verfügung .
tst ebenfalls ein großer Beweis dafür , daß
das Interesse für die Geflügelzucht immer

Wenn diese lettere Nachricht
speziell für die Aussteller erfreulich ist, so
wird sich gleichfalls den Ausstellungsbesu -
chern ein prächtiger Anblid bieten , denn ins¬
gesamt werden ca. 30 Rassen in allen Far¬
ben auf der Ausstellung vertreten sein. Es
follen daher alle Geflügelfreunde und Lieb¬
haber, speziell aber auch unsere Bandwirte
und deren Frauen , die Gelegenheit nicht vor¬
übergehen lassen , der Ausstellung einer

der Besucher dürfte befriedigt das Ausstel
nauen Besichtigung zu unterziehen . Wohl je

lungslotal verlassen . Deshalb : Auf
Quakenbrüder Geflügelausstellung .

8U¬ reger wird .

ge¬

zur

Geefte bei Lingen , 27 . Oft . Gestern nach¬
mittag gegen 6 Uhr wurde auf der Chaussee von
Lingen nach Meppen ein Radfahrer aus Lingen
von zwet Burschen , die sich in den die Kanal¬
böschung umfäumenden Fichten versteckt hatten ,
angefallen und durch vorgehaltene nüppel am
Weiterfahren gehindert . Während der eine das

7 Oldenburg , 29 . Oft . Die gestrige gespart würden . Hierauf berichtete Strebedad von hinten feststelt , berlangte der andere

Versammlung dte Herausgabe von Geld und Uhr . Der Ange¬
des Windthorst bun Mühlen über die Stellungnahme des D .

des war von 30 Mitgliedern und
grtffene fuchte Beit zu gewinnen , indem er sagte ,

Gästen L. - N. betr .Gästen L. - R. betr . Erlaß eines Reichsmilchgesetes er habe kein Geld bet sich. Während er noch ambesucht. Zunächst wurde ein fünfgliedriger und einer milchwirtschaftlichen Abteilung . Unterhandeln war , fab er in der Ferne zwet ans
Werbeausschuß eingesetzt. Sodann referierte Der D. L. - N. stehe der Sache ablehnend bere Radfahrer mit Laternen antommen . SterSter
Herr Hölzen über „Die Wahlen zu den Kran- oder doch abwartend gegenüber . Der Aus- auf gaben die Angreifer Fersengeld.

Unter¬
der Nähe des Boulevards Haußmann auf

crundɓa' n v rübt . In den frühesten Morgenstun¬
im Bau begriffenen Linie der Pariser

den erfolg e eine starte Erplofton in dem Tunnel
der Bahn und die Untersuchung eraab , daß ein

Steganzes Dutzend Dynamitpatronen neben
Stützmauern gelegt waren . Durch einen glückli
chen Zufall verbrannte die Zündschnur zu rasch .
Der Einsturz unterblieb, da nur drei Paironen
zur Erplofton famen. Die Polizei nimmt
daß das Attentat ein Racheatt anarchistischer
Streifender ist, da die Mehrzahl der an dem

an ,

Bau arbeitenden Arbeiter sich gegenwärtig im
Ausstande befindet .

Mailand , 28 . Oft . Der Räuber Pina ,

dinien lange Zeit in Schrecken hielt und
der die Umgebung von Orgosolo in Sar¬

ein Dutzend Morde auf dem Gewissen hat ,
wurde gestern im Kampfe mit Carabinieri
erschossen .

Rom , 27 . Oft . Am Vesuv ma¬
chen sich , wie aus Neapel gemeldet wird ,
die üblichen Anzeichen eines nahe bevorste

henden heftigen Ausbruches bemerkbar .

Vermischtes.

* 3 wet jugendliche Erpresser .

Swet jugendliche Erpresser , die durch Schundit¬

teratur dazu verführt sein pollen , etn 15jähriger
Gymnasiaft und ein 12jähr . Volksschuller , standen



in Bamberg bor bent Jugendgerichtshofe . is , bes Stapitän ist bas i uta
hatten bon etner Dame unter Androhung von on dem Gisberg vorbeigefahren .
Blendung und anderer Martern 25 000 M. ber¬
langt . Der ältere erhielt 8 Tage Gefängnis , der
jüngere einen Verweis .

Eine Maßregelung der Frau

accedbreite

* @ tsenbahnbanbiten an der

Arbeit . Petersburg , 27 . Oft . In bergangener
Nacht ist ein zug auf der Station Stepmanaja

Toselli . Der Frau Tosellt sollen infolge der Unfall ist durch verbrecherische Hand herbeigeführt
Tattlosigketten , die sie mit der Aufführung der
tollen Prinzessin " in Rom beging , vom Jahre

1914 ab die Rente von 40 000 m . entzogen
werden .

* An einem Beichenschmaus nach
dem Tode etnes retchen bosnischen Bauern na =

mens Bijela , dessen Erkrankung an Cholera ron
seiner Familie verheimlicht und zu spät entdeckt
wurde , nahmen , wie aus Saragebo gemeldet
wird , 40 Ortsbelwohner teil . Von ihnen er =

frankten steben an Cholera ; dret sind beretts ge =
storben .

* 60 000 M . Wohnungs miete hat er

neue amerikanische Botschafter in Berlin Gerard
jährlich zu entrichten , nachdem es ihmt endlich

gelungen ist , ein Haus am Wilhelmsplatz , das

für die Botschaftszwede geeignet ist, mietwetse

Berlin , 28 . Oft . Die heutige Stadmite
tagssigung , deren Beginn 2 Uhr festgesezt war ,
tourde erst nach 3 1hr eröffnet , da zu dieser
Belt erst das in der Wohnung des Herrn v .

Mezen beschlagnahatte Material eintraf. Presse¬
fand die gewohnte Verlesung der beschlagnahm¬

ber Binte Rofioff - 21aditaiotas entgleift . Der ttsche sowie Zuhörertaum waren dicht besetzt , doch

derten Briefe nicht statt , da gleich zu Beginnworden . Die Schtenen waren auseinanderge »
schraubt und quer über die Gleise gelegt . Die Verhandlungen der Verteidiger Brandts , Lö¬
Lokomotive , die mit Petroleum geheizt wurde , wenstein , den Antrag stellte, über die Briefe erst
fing sofort Feuer und verbrannte , ebenso die dann zu verhandeln , wenn die Vertetbtger Gele¬
beiden nächsten Wagen. Hetzer und Maschinen- genheit gehabt hätten , von dem Inhalt derselben
führer wurden von den Flammen verzehrt ; andere Kenntnis zu nehmen . Der Oberstaatsanwalt trat
Angestellte des Buges und mehrere Reisende tour - den Ausführungen der Verteidiger entgegen und
den schwer verletzt . Es ist dies das zwette der betonte lebhaft , daß von diesen Briefen auch nicht
artige Verbrechen , das in furzer Zeit auf dieser etn Brief der Oeffentlichfett vorenthalten werden
Strecke verübt wurde . dürfe . Es tam zu einem lebhaften Zusammen¬

stoß zwischen Rechtsanwalt Löwenstein und dem

Oberstaatsantvalt , bis sich schließlich der Gerichts¬
hof zur Beratung zurüczog , die sehr lange dau¬
erte . Nach Wiedererscheinen des Gerichtshofes
tam es nochmals zu einer erregten Debatte zimi¬
schen dem Oberstaatsanwalt und den Vertetdi¬

Der zweite Krupp -Prozeß .
Die Enthüllungen v . Megen ' s .

Berlin , 28 . Oft . Die Vernehmung des

Herrn b. Mezen brachte heute die von den
Eingeweihten seit Tagen erwartete Sensa¬

Grünbe , aus benen fich bie bauernbe Ste .
gierungsunfähigkeit ergibt , sur Zustimmung
anzuzeigen . Für den Entwurf : Frethert

hofen, b . Thelemann , v . Breunig , b. Anil.
v . Hertling , Freiherr v . Soden , Frauen .

ling , Freiherr v. Streff .
In der Begründung heißt es : Ob der

Regent die Regentschaft für beendet erklärt ,
steht nach den von dem Entwurf gemachten
Vorschlägen in der freien Entschließung des
Regenten . Es ist seinem Ermessen anheim¬
gegeben , die Regentschaft zu beendigen , wenn
er den Zeitpunkt dafür im Interesse bes

Staates für gekommen erachtet .
W Linköping , 29 . Oft . Das Gericht hat

gestern das Urteil in dem Prozeß gegen das
porjährige Eisenbahnunglück bei Mallms¬
lett gefällt . Ein Assistent , von dem angenommen
wird , daß er das Unglück verschuldete , erhielt
5 Monate Gefängnis und eine Geldstrafe von
225 Kronen . Außerdem hat er an die Staats¬

überlassen zu erhalten . In Washington überlegt tton . Herr v . Mezzen erklärte auf Vorhaltun - den Gerichtsbeschluß , daß die Verhandlungen auf
tasse einen Schadenersatz von 172574 Kronen

mtan sich nun doch wohl , ob es nicht besser tſt ,

ein eigenes Botschaftsgebäude in Berlin zu er
richten . Teurer wird das auch nicht und würdt¬

ger ist es obendrein .

* Der Kampf um den Eichstrich .

Um den Klazen über schlechtes Einschenten wirt¬
sami zu steuern , wollen die Münchener und Nürn¬

berger Brauereten größere Schankgefäße einfüh¬
ren , an denen der Eichstrich um zwet Zentimeter
am Liter und um ein Zentimeter am halben

Literglas erhöht ist , und wollen die neuen

Schankgefäße den Wirten kostenlos liefern . Diese
aber wollen die Gefäße auf 0,90 bezt . 0 . 45 2t¬
ter zurückgeetcht haben und doch denselben Preis
wie bisher verlangen . Aus Sympathie für die
bayrischen Kollegen und zur Abwehr der ihnen
selbst drohenden Gefahr hat der sächsische wast¬
wirteberband beschlossen , das Münchener , Nürn¬
berger und Fürther Bier so lange zu boykottte¬
ren , bis sich die Brauereien dieser Städte mit

thren Wirlen wegen der neuen Etchung geeinigt
haben . Die Münchener Gewerkschaften dagegen
haben beschlossen , diejenigen Wirte zu boykotite =
ren , die mit dem Eichstrich heruntergegangen sind .

* An Bord des Totenschiffes

, ,Volturno " . Große Schiffahrtstatastrophen
bilden noch lange nach thren Geschehnissen eine
große Gefahr für die Ozeanschiffahrt , da Ste

Brads oft genug in die großen transogeanischen
Verkehrslinien treiben . So ist auch das Wrac
des Volturno " zu einer drohenden Gefahr für
die transatlantische Schiffahrt geworden , da es
sich mitten in der Passagefährte der notdatlan¬
tischen Linten befind t . Lloyds hat hierüber ful¬

gendes Telegramin erhalten : Der Dampfer „ Char¬
lots Sabin " , der sich auf dem Wege nach Eng¬
land befindet , hat von der Höhe des Nap Lt¬

zard folgendes Telegramm abgeschickt :

17 . Oft . Wir haben den Dampfer „ Volturno "
in auß rordentlich gefährlicher Lage auf dem We =
ge der großen transatlantischen Dampfer gese¬
hen und zwar in 47 Grad nördlicher Brette und
38 Grad westlicher Brette . Der Dampfer war

vollkommen verbrannt . Wir stiegen an Bord und
fanden einige verbrannte Leichen . Wir verlt : ßen

das Schiff in dem Augenblic , als es zu stnken
drohte " .

e

Brandt

gen des Staatsanwalts , noch eine ganze Reihe
wichtiger , die Firma Krupp schwer belastender
Dokumente in seinem Privatbestz zu haben . Bei
Gröffnung der Stzung gtbt der Staatsanwalt au¬
nächst eine Erflärung ab , in der er sich gegen die
Darstellung der gestrigen Vorgänge in der Presse
wendet . Er erklärte , seine gestrige Erflärung hät¬
te scharf sein , sich aber nicht gegen die mittleren
Beamten wenden sollen . Herr v . Mehen erklärt

bet der Vernehmung , 38 Jahre alt zu sein . Er
set früher Offizier gewesen und dann als Hand¬
lungsgehülfe bei der Firma Krupp eingetreten .
Später wurde er Vertreter des Hauses in Bel¬
gten , mit dem Sih in Brüssel . Bet seiner Ver¬
setzung nach Berlin im August 1909 habe er ein
Gehalt von 25 000 M . bekommen . Seine Auf¬
gabe set nicht nur der Verkehr mit dem Kriegs¬

ministerium gewesen , er habe auch neue Verbin¬
dungen mit dem Marineamt , sowie mit auslän¬

dischen , in Berlin anwesenden Kommissionen ge¬
fnüpft . Er habe sich bereits bei seinent Antritt

gegen die Tätigkeit Brandts gewandt .
fet nie Bürochef gewesen , sondern stets nur mit

der Beschaffung von Kornwalzern betraut wor =

den . Es sei ihm auch von Anfang an gejagt

morden , daß Brandt Material auf unterirdischem
Wege beschaffe . Der Staatsanwalt fragt erreat :

Was heißt das , auf unterirdischem Wege ? " -
Metzen antwortet darauf : Dieser Ausdrud ist bei
Aripp sehr bekannt . Bet Krupp weiß jeder ,
was unterirdische Wege sind . Mezen erklärt wet¬
ter : Am 21 . Aug . set er nach Berlin gelom¬
men , und am 23 . Aug . habe er bet its an Direk¬
tor Ecctus einen Brief gerichtet , in dent er um
verschiedene Aufklärungen bat , und auch feft =

stellte , daß Brandt bereits über einen Kornwal¬
ger eine Riquidation von 200 m . eingereicht hät¬
te . Gectus gibt diesen Vorfall zu . Der Staats¬
antalt erklärt in böchster Erregung : Es ist 1 -
begreiflich , daß dies alles in der Boruntersuchung

nicht zur Sprache gekommen ist . Ich erkläre

ausdrücklich : wir sind mit diesem Material über¬
fallen worden . Der schwerste Vorwurf trifft

Sie ganz allein , Herr v . Mezen . b . Mezen er¬
flärt , daß er noch an 30 Briefe von Eccius und
die Kopien seiner Briefe an den Direktor in

Händen habe , in denen sich das Geschäftsgebah¬
ren der Firma Krupp abspiegle . Der Staatsan¬
walt bemerkt hierauf , daß nur möglich set , die
Verhandlungen abzubrechen , und das Material be¬
schlagnahmen zu lassen . Es kommt der ruf zu

einer bewegten Kontroverse zwischen dem Vertet¬

* Gin White - Star - Dampfer et¬

ner tsbergfolltfton mit Inap
per Not entgangen . In schwere Gefahr
geriet der Dampfer der White Star Linte „ Teu
tonic " , wie erst jetzt bekannt wird , am vergange¬
nen Mittwoch . Während sich der Dampfer in vol¬
ler Fahrt befand , tauchte plötzlich nachts in un¬
mittelbarer Nähe des Schiffes ein Eisberg von
rtesenhaften Dimenstonen auf . Nur der Maltblü¬
tigkeit der Schiffsoffiziere ist es zu verdanken ,
daß eine Kollision vermieden wurde , die unab¬

hbare Folgen gehabt und wentg dem „ Titanic " >
Unglück nachgegeben hätte . Nach den Berichten zu beschlagnahmen .

Lokomobile,
1906 geb. , mit gänzlich neuem

diger , Justizrat Gordon und dem Staatsanwalt .
b . Metzen erflärt , im toetteren Verlauf bar Ter¬

andlung , er bestze Beweismaterial dafür , daß
die Direktoren ganz genau Bescheid in Allen ge =
wußt hätten . Das Gericht beschließt , einen

Stfsrichter nach der Wohnung v . Metzen zu
entsenden , um dort das Material zu fichten und

Bon jezt an ist bei mir jeden
Samstag frisches

Pferdefleisch ,
Rohrsystem, wie neu erhalten , Rauchfleisch und Wurst
25 P . S. normal , für den Spott¬
preis von 3000 mart bei sehr zu haben .

günstigen Zahlungsbedingungen
wegen Vergrößerung zu verkaufen .

Lohnerwiesen bei Lohne .

Hub . Bruns .

Empfehle meinen einstimmig
Die Lokomobile hat ausziehb .

Röhrenkessel , ist mit allen Arma¬
turen ausgerüstet und wird mit angekörten
Schornstein geliefert . Dieselbe

eignet sich zum Betrieb von 1 - 2

Mahlgängen und ist noch kurze
Zeit in der Molkerei und Mühle

Stier
in Hemmelte im Betrieb zum Decken . Deckgeld 5 Mt .

zu sehen .

J . Menke , Ankum .

Umständehalber ein sehr guter

Jagdhund
zu verkaufen .

Brägel b . Lohne ,

Jos . Feldhaus .

Zu verkaufen

gutes , starkes

gern . Gegen 15 Uhr verkündete der Vorsitzende

Donnerstag vormittag 9 Uhr vertagt werden .
Inzwischen soll den Verteidigern Gelegenheit ge¬
geben werden , sich über den Inhalt der Briefe zu
unterrichten .

ter

Neueste Nachrichten .

München , 28 . Oft . Heute Vor
mittag 10 Uhr fand in der Königsfrage un¬

dem Vorsitz des Prinzregenten Ludwig
eine Staatsratsibung statt . Der Prinz -Re¬
gent nahm den Vortrag des Ministeriums
über die Verfassungsänderung in Betreff der
Königsfrage entgegen und erteilte set¬

ne Zustimmung dazu , daß die Vorlage zur
Verfassungsänderung noch heute mittag dem
Landtag zugeleitet werde .

Noch gestern Abend begab sich auf An¬
ordnung des Ministeriums eine ärztliche

Kommission , bestehend aus Münchener me -
dizinischen Autoritäten nach Schloß Filr

stenried , wo König Otto interniert ist , um ,

bevor die Entscheidung erfolgt , nochmals

Diedessen Gesundheitszustand festzustellen .
Kommission hat , wie verlautet , unheilbare

Paralyfe , aber sonst einen berhältnismäßig
gefunden Körper fonstatiert . Das Zeugnis

der Kommission wird der Abgeordnetentam
mer unterbreitet werden .

+ München , 28 . O . Die dem Land¬

tage zugegangene Vorlage zur Beendh¬
gung der Regentschaft lautet :

Im Namen des Königs ! Ludwig , von
Gottes Gnaden töniglicher Prinz von Bay
ern , Regent .

Wir haben nach Vernehmung des Staats¬
rates mit dem Beirat und der Zustimmung
der Kammer der Reichsräte und der Ram -

mer der Abgeordneten unter Beobachtung der
im Titel 10 § 7 der Verfassungs -Urkunde
borgeschriebenen Formen beschlossen und ver¬
ordnen , wie folgt :

berDer einzige Artikel Titel 2 § 21

Verfassungsurkunde vom 26. Mat 1818 ent¬
hält folgenden Abfah : 2 . Ist die Reichs¬

bertesung wegen eines förperlichen oder get¬
stigen Gebrechens des Königs , daß sie ihn
an der Ausübung der Regierung hindert ,
eingerreten , besteht nach Ablauf von zehn

Jahren teine Aussicht , daß der König re .

gierungsfähig wirb , so kann der Regent bie
Regentschaft für beendigt und den Thron
für erledigt erklären ." Der Bandtag ist un¬
berzüglich einzuberufen , es sind ihm die

Ueberwachungsbogen ::
(für Schulärztliche Untersuchungen)

100 Stüd Mt . 2,75

1000 " 18,00

sind bei uns vorrätig .

Vechtaer Druckerei und Verlag .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Einen bei Goldenstedt . Habe eine hochtrageude ,

Vollmeier gr . Rödke . Putze
mitSuche sofort

2 gute , milchgebende

3iegen Henkel ' s
überjährige
zu verkaufen .

Bakum .

O

O

zu zahlen . Der Lokomotivführer des verun
glückten Zuges wurde freigesprochen .

W London , 29 . Oft . Das Tafftal in
Südwales ist am Montag der Schauplan
eines verheerenden Wirbelsturmes ge
worden , worüber jetzt Einzelheiten bekannt
werden . Der Sturm , der nur eine Breite
von 250 Mtr . hatte , richtete einen Sad
schaden an , der auf 1 Million geschäzt
wird . Kirchen , Kapellen und viele Häuser
wurden vollständig zerstört . Eine Person
wurde vom Sturm 20 Mtr . weit gegen
eine Mauer geschleudert und ist ihren Ver
letzungen erlegen . Ein Kohlenarbeiter wurde
vom Sturm über 300 Mtr . weit über das

Feld entführt , wo er später tot aufgefunden
wurde . Viele Personen wurden verlegt .
Hunderte sind obdachlos .

Marktbericht .
Köln , 7. Dttbr .

6500 Schweine a ) Wt . 58 - 60 ( 73 - 76 ) , b ) 58¬
60 ( 73 - 76 ) , c ) 8 59 ( 73 - 75 ), b ) 0 - 00 ( 00 - 00 )
e) 52 - 53 ( 66 - 73 ) , f ) 52 - 57 ( 66 - 72 ), g ) 52 - 53
( 66 - 70 ) .

634 Ofen , darunter 462 Weideochsen , a . 1. höch

sten Schlachtwertes von 4 - 7 Jahren W. 55 - 58 (97¬
100), a 2. besgl . (ungejocht ) bis zu 4 Jahren 54- 6
(97- 102), b. junge, nicht ausgemästeteund altere ausge
mästete 49 - 53 (91 - 95), c. 41 - 48 (82 - 86), d] gering
genährte 00 - 0 (72 - 78 ). Weideo chsen 00 ( 83 - 93 .
612 ühe , barunter 218 Weidefühe a . Farje
höchsten Schlachtwertes 53 - 55 ( 0 - 00 ), b ) Kühe höchste

Schlachtw . bis zu 7 J . 48 - 52 (88 - 90 ), c.) älter
ausgemästete Rühe und wenig entwickelte jüngere - Rübe
Färsen 43 47 (82 - 86 ) , 5 ) mäßig genährte 37 - 4

(75- - 80), e) gering genährte 00 00 [70 - 74 ], Weidetü
0 - 0 ( 80 - 87 ) . 46 Bullen a ) höchst . Schlachtw . 52 - 5
(87 - 90 ) , b ) bolf jüng . 45 - 50 (85 - 87 ), c) mä
genährte , ältere 0 - 0 ( 8 - 80 ).

383 Kälber a M. 00 - 00 , b ) 68 - 72 ,
b ) 57 - 60 .

c) 63 - 67

82 Schafe , Stallmast - ( ohne Wolle ) , a . M. 00- 00
(00 - 0 ) , b. 00 - 00 ( 00 - 00 ), c . 00 - 00 (0 - 0 )
Weide a . M. O - 00 ( 00 - 00 ) , ɓ. vo V (85 - 90 ) .

Shiffs Nagrichten .
Norddeutscher , Llcyd , Bremen . ( Kabelnachricht .)

Der Doppelschraubenpostdampfer ,, Neckar ",

Kapitän G. Hellmers , ist am 27. Oft . 1913,
morgens 7 Uhr , wohlbehalten in Newyor
angekommen .

Der Doppelschraubenschnellpostdampfe
Kronprinzessin Cecilie " , Kapitän Ch . Bo

lad , ist am 28. Oft . 1913, morgens 6 Uh
wohlbehalten in Newyork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur G. hole , Bechta .

Suche sofort einen durchaus
zuverlässigen und ][ tüchtigen

Müller ,

Zum sofortigen oder späteren
Eintritt suche ich ein erfahrenes

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt , da das

der gleichzeitig eine größere Mo- jezige erkrankt ist, oder auch zur

Frau H. Holtvogt , Lohne
toranlage zu bedienen hat . Ho- Aushülfe .

her Lohn , dauernde Stellung .
Offerten unter Nr . 60 an die

Expedition dieses Blattes .

Mehrere

Maurer
sofort gesucht .

Suche zum 1. November oder

später eine Stelle als

Haushälterin
in einem ruhigen Hause . Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Offerten unter Z. 22 an die
Buschmann & Hövemann , Exped. d. Bl .

Baugeschäft ,Sauift , Lohne i. O.

L . Thole .

Ein Getreides , Kunstdünger

zu kaufen . Anmeldungen bei Bleich Goda . nd Kraftfuttermittel-Geschäft
Franz Meyer , Damme .

Wegen meiner Versetzung ist
die von mir bewohnte 3räumige

Stutenter , OberwohnungOberwohnung
braun , v . , ,Registrator " .

Bünne b . Dinklage ,

Zeller Fr . Bödmann .

bei Herrn Postschaffner Bünter

sofort zu vermieten .

Broß , Exigentvärier .

Bett mit BettistelleBett mit Beitstelle
zu verkaufen .

sucht zum Besuch der Detailkund =

schaft und für Kontorarbeiten

einen tüchtigen

Zu sofortigem Eintritt wird
Suche zu Novbr . oder später für ein Manufaktur -Geschäft in

↑ Lehrling .1
Rudolf Ostendorf ,

Klempnermeister

einem größeren Orte des Oldenb.
Münsterlandes ein tüchtiger

Detailreisender
oder Verkäufer

und Kupferschmied, Löningen . gesucht. Offerten mit Photogra
phie unter Nr . 166 an die

Suche auf sofort einen jungen , Expedition d . Bl .

jungen Manne
(kath.) p. sofort oder zum 1. Ja Schmiedegesellen .

Näheres zu erfragen in der nuar . Reflektanten müssen tüch¬
tige Verkäufer sein .

Expedition dieses Blattes .
Offerten unter Nr . 220 an

bie Expedition d . L. erbeten .

Dauernde Arbeit wird zugesichert .

August Kreyenborg ,
Elmelage bei Batum .

Makulatur - Bapier
zu haben in der Exped . d . Ztg .
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